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Einleitung: Die LAG Erbeskopf 
 

Für den westlichen Teil der Hunsrück-Region wurde 2006 die Lokale Aktionsgruppe LAG Erbeskopf 
gebildet. Sie umfasst mittlerweile 158 Ortsgemeinden mit insgesamt 137.256 Einwohnern (Stand: 31.12.2024). 
Das Gebiet liegt in drei Landkreisen (Birkenfeld, Bernkastel-Wittlich und Trier-Saarburg) und umfasst eine 
Gesamtfläche von 1.443,95 km². 
Namensgeber der LAG ist der höchste Berg im Mittelgebirge Hunsrück, der Erbeskopf mit 816 Metern Höhe. 
 

Die LAG Erbeskopf ist eine von 21 Lokalen Aktionsgruppen in Rheinland-Pfalz, die als Träger für die 
LEADER-Förderung fungiert. 
Sie unterstützt und steuert die Entwicklung in der ländlichen Region durch die Förderung innovativer Projekte 
von privaten und öffentlichen Antragstellern und vergibt Fördermittel im Rahmen von Förderaufrufen. 
Der Ablauf und die Organisation des LAG-Gremiums sind in einer Geschäftsordnung geregelt. 
 

Nach den bereits erfolgreich absolvierten Förderperioden 2007–2013 und 2014–2020 wurde aus den daraus 
gewonnenen Erfahrungswerten sowie aus der intensiven Mitwirkung lokaler Akteure ein neues Leitbild für die 
Förderperiode 2023–2027 entwickelt: 

 

 
 

Umfassende Informationen zur LAG Erbeskopf finden sich auf der Webseite 
 

www.lag-erbeskopf.de 
 

 
Dort sind u.a. die LILE, die Geschäftsordnung, die Gebietskulisse, die Mitglieder, alle Aufrufe, Sitzungen und 
Projekte der LAG Erbeskopf transparent einsehbar. 
 

Die LAG-Geschäftsstelle ist Anlaufstelle für Projektideen in der Region. Sie berät interessierte, potenzielle 
Projektträger und begleitet die Projekte von der Antragstellung bis zur Abrechnung, unterstützt und steuert 
den Entwicklungsprozess. 
 
 
Generelle Anmerkungen zur Zwischenevaluierung: 
 

1. Bei der Förderperiode 2023–2027 handelt es sich um eine verkürzte Förderperiode. Da es einige Zeit 
dauerte, bis die Zuständigkeiten, Förderbedingungen, Formulare etc. vorlagen, konnte die erste 
Projektauswahl der LAG Erbeskopf erst im November 2023 erfolgen.  
 

2. Bei verschiedenen externen Dokumenten (gerade zu Beginn der Förderperiode) wurden 
unterschiedliche Laufzeiten für die Förderperiode benannt. Der Einfachheit halber wird in dieser 
Zwischenevaluierung die Förderperiode durchgehend „Förderperiode 2023–2027“ genannt. 
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1. Zwischenevaluierung – Ziele und Methoden 
 

Zur Halbzeit der aktuellen Förderperiode dient die Durchführung einer Zwischenevaluierung der Reflektion der 
bisherigen Aktivitäten und Ergebnisse im Rahmen des LEADER-Prozesses. 

 
1.1 Ziele 
 

Ziel der Zwischenevaluierung des LEADER-Prozesses ist die Analyse der Umsetzung der Lokalen Integrierten 
Ländlichen Entwicklungsstrategie (LILE) sowie die Überprüfung, inwieweit die darin definierten strategischen 
Ziele erreicht wurden. Dabei wird untersucht, welche Mehrwerte durch die geförderten Projekte geschaffen 
werden konnten und welchen Beitrag die LEADER-Förderung zur regionalen Entwicklung geleistet hat. 
Besonderes Augenmerk liegt hierbei auf den Handlungsfeldern der LILE sowie auf den spezifischen 
Rahmenbedingungen und Besonderheiten der Region. 
 

Darüber hinaus dient die Zwischenevaluierung der Reflexion der Arbeit, Organisation und Kommunikation der 
LEADER-Geschäftsstelle, um Optimierungspotenziale zu identifizieren und die zukünftige Arbeitsweise 
weiterzuentwickeln. 
 

Grundlage der Evaluierung bilden die in der LILE der LAG Erbeskopf festgelegten Entwicklungsziele, die durch 
die vier Handlungsfelder thematisch konkretisiert werden. Auf Basis der gewonnenen Erkenntnisse sollen 
Verbesserungsmöglichkeiten für die Arbeitsprozesse der Geschäftsstelle sowie für die Entwicklung und 
Umsetzung von Projekten aufgezeigt werden. Die Ergebnisse liefern wichtige Impulse für die zukünftige Arbeit 
der LAG Erbeskopf. 
 

Zudem ermöglicht die Zwischenevaluierung einen umfassenden Einblick in die Umsetzung der geförderten 
Vorhaben. Sie verdeutlicht den Mehrwert des LEADER-Ansatzes und macht die erzielte Wertschöpfung für 
den strukturschwachen ländlichen Raum sichtbar. 

 
1.2 Methoden 
 

Aufgrund der Vielschichtigkeit des LEADER-Ansatzes werden für die Zwischenevaluierung unterschiedliche 
Methoden, Perspektiven sowie quantitative und qualitative Daten herangezogen. Zur Gewinnung belastbarer 
Erkenntnisse wurden daher verschiedene Ansätze und Informationsquellen ausgewertet. Die zentralen 
methodischen Bausteine der Evaluierung des LEADER-Ansatzes sind die folgenden: 

 

1. Strukturdaten der Region 

  Es werden die Strukturdaten der LAG Erbeskopf erfasst und ausgewertet, wie bspw. Mitglieder des  
Entscheidungsgremiums nach Themen, Institutionen, Geschlecht etc. 

 

2. Projektdaten: die Auswertung erfolgt anhand verschiedener Aspekte. 

3. Workshop zur Zwischenevaluierung (21.05.2026) 

4. Dokumentenanalyse 
(LILE, Sitzungsprotokolle, Aktions- und Kommunikationspläne, Kooperationen etc.) 

 

5. Evaluierungen (vgl. Kapitel 1.3) 

 
1.3  Wahl der Bewertungsbereiche   

 

1.3.1 Organisatorische Beteiligungsprozesse 
 

Als Bewertungsbereiche sind hier die spezifischen Kriterien zu sehen, die zur Beurteilung der Umsetzung des 
LEADER-Ansatzes in der LAG Erbeskopf herangezogen werden. 
 

Betrachtet wird hier insbesondere die Organisation (Struktur, Sitzungen, Veranstaltungen, Kompetenzen), die 
Öffentlichkeitsarbeit, der Arbeitseinsatz. Dies wird im Kapitel 4 „Prozess und Struktur“ näher betrachtet. 

 
1.3.2 Auswertung erfolgter Evaluierungen 
 

1.3.2.1  Daten der bisherigen Evaluierungen (2023–2027) 
 

In der Förderperiode 2023–2027 wurden mehrere Evaluierungen durch die LAG-Geschäftsstelle und andere 
Institutionen durchgeführt.  
Kern der jährlichen Selbstevaluierung der LAG-Geschäftsstelle (an die ADD) ist die Zielüberprüfung, die 
Ergebnisse können durch die Zwischenevaluierung die weitere Vorgehensweise für die restliche Förder-
periode ggfs. positiv beeinflussen.   
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Nachfolgend aufgeführte Evaluierungen wurden im Laufe der FP 2023–2027 bisher durchgeführt und 
ausgewertet: 
 

 Okt. 2023: Basisdatenabfrage der ADD 

 März 2024: Selbstevaluierung der LAG Erbeskopf mit Bericht zur Umsetzung der LILE 

 Jun. 2024: Abfrage EU NETCUP zu EU-Register 

 Aug. 2024: Abfrage zur Digitalisierung durch das MWVLW 

 Aug. 2024: Abfrage zu Demokratie-Projekten durch MWVLW 

 Okt. 2024: Abfrage zu Projekten mit Beteiligung von Jugendlichen durch das MWVLW 

 Nov. 2024: Abfrage EU NETCUP zur Vereinfachung und Verwaltungslast 

 Nov. 2024: Abfrage zur Gewinnung erneuerbarer Energien durch das MWVLW 

 Feb. 2025: Abfrage zum Kontakt mit kulturellen Vorhabenträgern aus „Aller Land“ durch das MWVLW 

 Feb. 2025: Abfrage „Regionalentwicklung gegen Fachkräftemangel“ durch das MWVLW 

 März 2025 Strukturdatenerhebung von EU CAP Network 

 Jan. 2026: Selbstevaluierung der LAG Erbeskopf mit Bericht zur Umsetzung der LILE 

 Mai 2026: Workshop mit den LAG-Mitgliedern zur Zwischenevaluierung der FP 2023–2027 

 Mai 2026: Online-Befragung der LAG-Mitglieder, die nicht am Workshop teilgenommen haben 

 Mai 2026: Online-Befragung der Stakeholder  

 Jun. 2026: Befragung des LEADER-Regionalmanagements durch das Thünen-Institut, Braunschweig 

 Jun. 2026: Befragung des zu Stakeholder-Vernetzung durch das IfLS-Institut, Frankfurt 

 Jun 2026: Jährliche Abfrage EU NETCUP 2026 

 

Die zuvor genannten Analysen wurden teilweise im Rahmen dieser Zwischenevaluierung berücksichtigt.  
 

Hinzu kommen die kontinuierlichen Evaluierungen der LAG-Geschäftsstelle zu relevanten Basisdaten 
(Aufrufe, Projekte, Sitzungen, Mitglieder, Presse, etc.), 
 

Die jährlichen Selbstevaluierungen der LAG Erbeskopf beziehen sich vor allem auf die Arbeitsweise der 
Geschäftsstelle, die Zufriedenheit der Projektträger sowie die Effektivität der erfolgtem Abstimmungs- und 
Unterstützungsprozesse. 
 
Generell zeigen diese Evaluierungen über die Jahre hinweg ein konsistentes Gesamtbild. 
Die Geschäftsstelle wird als verlässlicher, kompetenter und serviceorientierter Partner wahrgenommen, der 
sowohl fachlich als auch organisatorisch eine hohe Qualität liefert.  
Die hohe Bürokratie im LEADER-Prozess wird bemängelt. 

 
1.3.2.2  Daten der aktuellen Evaluierungen (Tally - Mai 2026) 
 

Im Mai 2026 wurde durch die LAG-Geschäftsstelle eine Online-Umfrage zur Förderperiode 2023–2027 
durchgeführt. Folgende Zielgruppen wurden dafür angeschrieben: 
 

 Projektträger bereits umgesetzter LEADER Projekte 

 Projektträger bereits umgesetzter Regionalbudget Projekte 

 Projektträger bereits umgesetzter ehrenamtlicher Bürgerprojekte 

 Potentielle Projektträger, die der Geschäftsstelle durch entsprechende Anfragen bekannt sind 

 Projektträger nicht realisierter Projektvorhaben 

 Sachbearbeiter der kommunalen Gebietskörperschaften, die bei der LEADER-Abwicklung involviert 
sind (Bauamt, Wirtschaftsförderung, Tourismus). 

 

Die angeschriebenen Teilnehmer wurden gezielt zur bisherigen Arbeit der LAG Erbeskopf in der Förderperiode 
2023–2027 befragt. 
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Als Anbieter der Online-Umfrage wurde die Plattform Tally (Formular und Umfragetool) gewählt. Die 
niederländische Gesellschaft Tally B.V. hat ihren Hauptsitz in Utrecht und erfüllt mit ihren Servern innerhalb 
der Europäischen Union die Anforderungen der DSGVO. Ein weiteres Auswahlkriterium war die kostenfreie 
Durchführung sowie die Tatsache, dass für die Umfrage kein gesonderter Login erforderlich ist, sondern die 
Teilnahme niederschwellig durch Aufrufen des übermittelten Links erfolgen konnte. 
 

Die Online-Befragung lief 14 Tage und es nahmen insgesamt 33 Personen an der Umfrage teil, die in folgender 
Funktion an der Umfrage teilnahmen:  
 

Funktion Anzahl 

Als Projektträger eines umgesetzten Projektes 14 

Als Projektträger eines in Umsetzung befindenden Projektes  7 

Als Projektträger eines nicht realisierten Projektes 4 

An einer Förderung interessierte Person 4 

An einer Förderung interessierte Institution 2 

Sonstige: Als Berater eines Projektträgers 2 

 

Diese Online-Befragung hatte das Ziel, die Arbeit der LAG hinsichtlich ihrer Effizienz und Effektivität zu 
überprüfen. Trotz einiger Kritikpunkte im Hinblick auf die teils langwierige und komplexe Antragstellung und 
den damit verbundenen Hürden innerhalb des weiteren Prozesses, ziehen die Projektträger ein positives Fazit 
zu LEADER 2023 - 2027. 
 

Die Tally-Umfrage sowie die zugehörige Auswertung der LAG-Geschäftsstelle sind in der Anlage 1 
„Auswertung Online-Umfrage“ beigefügt. 
 
Allgemeine Zufriedenheit 
 

Die Zusammenarbeit mit der LAG-Geschäftsstelle wird von der Mehrheit der Teilnehmer als sehr gut bewertet, 
was sich auch daran widerspiegelt, dass 20 Teilnehmer angeben, dass die Beratung zielführend und ergebnis-
orientiert ist. Die Mehrheit der Befragten vergab die besten Bewertungsstufen. 
 

Besonders hervorgehoben wurden:  
 

 die gute Erreichbarkeit,  

 das hohe Engagement der Mitarbeitenden,  

 die fachlich kompetente und zielführende Beratung sowie  

 die freundliche Unterstützung während der Projektentwicklung. 
 

In den Freitextantworten wurden insbesondere die Kompetenz und das Engagement einzelner Mitarbeitender 
mehrfach gelobt.  
 
Bekanntheit der Förderangebote 
 

Bei der Befragung sollten die Teilnehmer die verschiedenen bzw. genutzten Fördermöglichkeiten anhand 
einzelner Aspekte bewerten. 
Die meisten Befragten wurden durch die Geschäftsstelle der LAG auf Fördermöglichkeiten aufmerksam. 
Weitere wichtige Informationsquellen waren die Internetseite, Empfehlungen anderer Projektträger sowie 
persönliche Kontakte. Die bekannteste Fördermöglichkeit ist LEADER, gefolgt von den Ehrenamtlichen 
Bürgerprojekten und dem Regionalbudget. 
 
Bewertung der Förderprogramme 
 

Über alle Förderprogramme hinweg werden Freundlichkeit, Kompetenz, Information und Zuverlässigkeit 
überwiegend positiv bewertet. Kritischer beurteilt werden dagegen Bürokratie und teilweise die Digitalisierung 
der Verfahren. Besonders beim LEADER-Programm und Regionalbudget wird der bürokratische Aufwand 
häufig als belastend empfunden. 
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Wichtigste Verbesserungswünsche 
 

Als wichtigste Verbesserungen nennen die Befragten: 
 

1. weniger Bürokratie,  

2. mehr Flexibilität,  

3. bessere Information,  

4. Freundlichkeit und Zuverlässigkeit.  

 

Eine höhere Bearbeitungsgeschwindigkeit oder mehr Kreativität werden dagegen als weniger dringlich 
angesehen. 
 
Unterstützung im Projektverlauf 
 

Die Mehrheit der Befragten fühlt sich bei der Entwicklung und Antragstellung ihrer Projekte gut unterstützt. Die 
Beratung erleichterte häufig die Antragstellung und trug zur Verbesserung der Projektideen bei. Gleichzeitig 
zeigen die Ergebnisse, dass nicht alle erwarteten Projektergebnisse vollständig erreicht wurden und alternative 
Realisierungswege noch stärker aufgezeigt werden könnten. 
 
Offene Rückmeldungen 
 

Als besondere Stärken der LAG werden genannt:  
 

• persönliche Erreichbarkeit,  

• kompetente Beratung,  

• engagierte Unterstützung während des gesamten Förderprozesses,  

• Vernetzung regionaler Akteure und  

• Förderung der Regionalentwicklung. 

 

Als wichtigste Herausforderungen werden insbesondere genannt: 
 

• hoher bürokratischer Aufwand,  

• komplexe Förderbedingungen,  

• kurze Umsetzungsfristen im Regionalbudget sowie  

• der Wunsch nach weiteren Vereinfachungen der Verfahren. 

 

Folgende Zitate aus der Online-Umfrage untermauern diese Feststellungen: 
 

„Besonders positiv fiel das hohe Maß an Engagement und Eigeninitiative der Mitarbeitenden auf.“ 
 

„Die LAG Erbeskopf agiert als Netzwerkstelle, um die Region nachhaltig zu stärken und die Lebensqualität vor 
Ort zu verbessern. Sie bringt lokale Akteure zusammen und unterstützt ehrenamtliche Arbeitseinsätze sowie 
Kommunikationsmaßnahmen in den Gemeinden. Sie fungiert als Impulsgeber, um v.a. touristische 
Entwicklungen voranzutreiben und die Qualität des Angebotes in der Region zu steigern.“ 
 

„Öffnung für Initiativen vor Ort statt Aufbau von Ausschlusskriterien und Bürokratie. Es zeigt sich auch hier das 
typisch deutsche Organisations-Problem. Der Rahmen aus Struktur, Richtlinienerfüllung und Überfrachtung 
von Bedingungen ist im Fokus, nicht der Ehrenamtliche, der an der Basis für die Allgemeinheit gestaltet.“ 
 

Fazit der Umfrage 
 

Die Umfrage zeigt eine insgesamt sehr hohe Zufriedenheit mit der Arbeit der LAG Erbeskopf. Besonders 
geschätzt werden die persönliche Beratung, die Kompetenz der Mitarbeitenden und die finanzielle 
Unterstützung der Projekte. Der größte Handlungsbedarf besteht aus Sicht der Befragten im Abbau 
bürokratischer Hürden und der weiteren Vereinfachung der Förderverfahren.  
 

Die Förderprogramme werden insgesamt sehr positiv wahrgenommen. 33 von 35 Befragten würden erneut 
eine Förderung beantragen. Hauptgründe sind die finanzielle Unterstützung, die Möglichkeit zur Umsetzung 
sonst nicht realisierbarer Projekte sowie der Beitrag zur regionalen Entwicklung. Nur zwei Teilnehmende 
würden keine erneute Förderung beantragen; als Gründe wurden fehlerhafte Beratung und der hohe 
bürokratische Aufwand genannt.   
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1.3.2.3  Workshop zur Zwischenevaluierung (21.05.2026) 
 

Zu dem Workshop zur Zwischenevaluierung am 21.05.2026 im Gemeindehaus in Breit wurden alle LAG- 
Mitglieder eingeladen; es haben 21 Mitglieder teilgenommen: 
 

 sechs Mitglieder aus dem Bereich Wirtschafts- und Sozialpartner 

 vier Mitglieder aus dem Bereich Zivilgesellschaft 

 acht öffentliche Mitglieder 

 drei Beratende Mitglieder 

 

Hinweis: Fehlende LAG-Mitglieder wurden im Nachgang per Online-Umfrage befragt. Die Ergebnisse dieser 
Befragung sind in die Auswertung mit eingeflossen und werden in der Gesamtzahl berücksichtigt. 
 

Der Workshop wurde in Eigenregie von den Mitarbeiterinnen der LAG-Geschäftsstelle durchgeführt und 
geleitet. Um den Anwesenden erneut einen Überblick über die bisherigen Projekte zu geben, wurden diese 
nach LEADER, Ehrenamt, Regionalbudget und Kooperationen gegliedert und auf Plakaten im Raum 
aufgehängt.  
 

Das „Protokoll zum Workshop zur Zwischenevaluierung“ befindet sich in der Anlage 2. 
 

Der Fokus des Workshops lag darauf herauszufinden, wie zufrieden die LAG-Mitglieder mit dem bisherigen 
Verlauf der Förderperiode 2023–2027 sind. Dies differenziert im Hinblick auf die Umsetzung der LILE, auf die 
bisher geförderten Projekte sowie die Arbeit der LAG-Geschäftsstelle.  
Zur Erarbeitung der Themenschwerpunkte sollten die Teilnehmer zum einen mit farbigen Klebepunkten auf 
den Flipchart-Vorlagen abstimmen oder in Arbeitsgruppen vorgegebene Fragestellungen diskutieren und dazu 
gemeinsam Antworten erarbeiten. 
 

Die Teilnehmenden bewerten die bisherige Umsetzung der LILE in der Förderperiode 2023 bis 2027 generell 
positiv. Von insgesamt 20 abgegeben Bewertungen stuften 19 die Umsetzung als „erfolgreich“ ein. Lediglich 
eine Bewertung fiel auf „mittelmäßig“. Negative Bewertungen wurden nicht abgegeben, was auf eine hohe 
Zufriedenheit der Teilnehmenden hindeutet. 
Diese Einschätzung spiegelt sich auch in der ergänzenden Online-Befragung wider, hier gaben vier Personen 
„erfolgreich“ und jeweils eine Person „mittelmäßig“ und „weniger erfolgreich“ an. 
 

Die Bedeutung der Projekte für die Region wird durchweg positiv eingeschätzt. Insgesamt 16 der 
abgegebenen Bewertungen ordnen die Beiträge der Projekte als „sehr wichtig“ ein, weitere zehn als „wichtig“. 
Die Ergebnisse zeigen, dass die Projekte von den Teilnehmenden als wesentlicher Beitrag zur regionalen 
Entwicklung wahrgenommen werden.  
 

Ein sehr komplexes Thema war die Bewertung der sechs strategischen Entwicklungsziele, der acht 
Querschnittsziele und der vier Handlungsfelder inwiefern diese bisher erreicht werden konnten. 
Bei der näheren Betrachtung der Entwicklungsziele wurde deutlich, dass lediglich drei Entwicklungsziele 
(EW1, EW3 und EW4) als gut bzw. sehr gut umgesetzt eingestuft wurden und die übrigen Entwicklungszielen 
(EW2, EW5 und EW6) bisher nur mittelmäßig oder schlecht erreicht werden konnten und somit bei diesen 
noch Verbesserungsbedarf besteht. Dies betrifft die Ziele „Stärkung Wirtschaftsstandort in der Region“, 
„Zukunftsfähige Land- und Forstwirtschaft“ und „Biologische Vielfalt“. Zu diesen Schwerpunkten gibt es aktuell 
nur wenige Projekte, was die Bewertung rechtfertigt. 
 

Die Bewertung der insgesamt acht Querschnittsziele fiel durchweg sehr positiv aus. Lediglich das 
Querschnittsziel 3 „Chancen der Digitalisierung“ wurde mit 19 Nennungen als sehr schlecht bewertet. Gefolgt 
vom Querschnittsziel 1 „Umwelt- und Klimaschutz sowie Eindämmung des Klimawandels und Anpassung an 
dessen Auswirkungen“, das von 20 Teilnehmern als „schlecht“ eingestuft wurde.  
Von fast allen Mitgliedern wurden die Querschnittsziele „6 - Beitrag zur Verbesserung in den drei Säulen der 
Nachhaltigkeit“, „7 - Beitrag zur Zusammenarbeit bzw. Aufbau neuer Kooperationen“ und „8 - Nutzung von 
Synergien mit den Nationalen Naturlandschaften als Chance für die Region und ihrer Menschen“ als sehr gut 
umgesetzt bewertet. Lediglich von fünf Teilnehmern der Online-Befragung wurde das Querschnittsziel 6 als 
schlecht bewertet. 
 

Im Rahmen der Diskussion wurden verschiedene Ansätze zur weiteren Stärkung der Handlungsfelder 
erarbeitet. Ein wiederkehrendes Thema war die stärkere Ansprache potenzieller Projektträger sowie die 
Erhöhung des Bekanntheitsgrades der Fördermöglichkeiten. Dabei wurde angeregt, verstärkt mit 
Praxisbeispielen und Erfolgsgeschichten zu arbeiten sowie bisherige Projektträger als Multiplikatoren 
einzubinden. 
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Darüber hinaus wurde die Notwendigkeit eines weiteren Bürokratieabbaus hervorgehoben, um insbesondere 
kleineren Initiativen, Vereinen und ehrenamtlich getragenen Projekten den einfachen Zugang zur Förderung 
zu erleichtern. In diesem Zusammenhang wurden auch zusätzliche Unterstützungsstrukturen und eine 
stärkere Transparenz im Förderprozess angeregt. 
Insgesamt verdeutlichen die Rückmeldungen den Wunsch nach einer noch stärkeren Vernetzung, Sichtbarkeit 
und Zugänglichkeit innerhalb der Region. 
 

Die Arbeit des Regionalmanagements wird von den Befragten außerordentlich positiv bewertet. Mit 
insgesamt 18 Bewertungen in der Kategorie „sehr gut“ und drei Bewertungen in der Kategorie „gut“ ergibt sich 
ein nahezu einstimmiges Meinungsbild. Lediglich eine Person gab hierbei „mittelmäßig“ an. Ergebnisse 
unterstreichen die hohe Zufriedenheit mit der fachlichen Begleitung und Unterstützung durch das 
Regionalmanagement. 
 

Bei der Bewertung der Öffentlichkeitsarbeit zeigt sich ein differenziertes Bild. Während insgesamt neun 
Teilnehmende die Arbeit als „gut“ einschätzen, ordnen elf Befragte sie der Kategorie „mittelmäßig“ zu. Von 
jeweils einer Person wurde die Öffentlichkeitsarbeit als „weniger gut“ bzw. „nicht gut“ bewertet. 
Die Rückmeldungen deuten darauf hin, dass die bisherige Öffentlichkeitsarbeit grundsätzlich positiv 
wahrgenommen wird, gleichzeitig jedoch weiteres Entwicklungspotenzial hinsichtlich Sichtbarkeit und 
Reichweite gesehen wird.  
 

Die Aktivitäten im Bereich Digitalisierung werden überwiegend positiv bewertet. Die große Mehrheit der 
Rückmeldungen entfällt auf die Kategorie „gut“, lediglich vereinzelt wurden mittelmäßige Bewertungen 
vergeben. Insgesamt lässt sich daraus ableiten, dass die bisherigen Digitalisierungsmaßnahmen von den 
Teilnehmenden als zielführend und angemessen eingeschätzt werden. 
 

Die Einschätzungen zur Bürokratie fallen heterogener aus als in den übrigen Bereichen. Zwar überwiegen 
positive Bewertungen, zugleich wurden jedoch auch mittelmäßige und vereinzelt negative Einschätzungen 
abgegeben, wobei die Ergebnisse zu dieser Befragung differenziert zu betrachten sind. 
Im Rahmen der Diskussion wurde deutlich, dass die Teilnehmenden die Fragestellung aus unterschiedlichen 
Perspektiven bewertet haben. Während die Begleitung durch die LAG-Geschäftsstelle positiv hervorgehoben 
wurde, wurde der allgemeine Umfang der Bürokratie, darunter beispielsweise etwaige Nachweispflichten, als 
zu hoch eingeschätzt. Die positiven Bewertungen beziehen sich daher insbesondere auf die Unterstützung bei 
der Antragstellung und Projektumsetzung, während die bürokratischen Anforderungen des Förderverfahrens 
insgesamt weiterhin als herausfordernd wahrgenommen werden. 
 

Fazit des Workshops 
 

Die Zwischenevaluierung der LEADER-Region Erbeskopf zeigt insgesamt ein sehr positives Bild der 
bisherigen Umsetzung der Lokalen Integrierten Ländlichen Entwicklungsstrategie (LILE) in der Förderperiode 
2023–2027. Die Workshop-Teilnehmenden bewerten sowohl die bisherigen Projekte als auch deren Beitrag 
zur regionalen Entwicklung überwiegend als erfolgreich und wichtig. Besonders positiv hervorgehoben werden 
die Entwicklungsziele in den Bereichen Tourismus, Dorf- und Stadtentwicklung sowie regionale Identität. Auch 
die Querschnittsziele Nachhaltigkeit, Zusammenarbeit und Vernetzung sowie die Nutzung von Synergien mit 
den Nationalen Naturlandschaften werden als „sehr gut“ umgesetzt angesehen. 
Gleichzeitig macht die Evaluierung deutlich, dass in einzelnen Themenfeldern weiterer Handlungsbedarf 
besteht. Insbesondere die Stärkung des Wirtschaftsstandortes, die Förderung einer zukunftsfähigen Land- 
und Forstwirtschaft sowie die biologische Vielfalt wurden als ausbaufähig bewertet. Auch die Querschnittsziele 
Digitalisierung sowie Umwelt- und Klimaschutz weisen nach Einschätzung der Teilnehmenden deutliche 
Entwicklungspotenziale auf. 
 

Als zentrale Herausforderungen wurden vor allem der hohe bürokratische Aufwand bei der Antragstellung, 
lange Bewilligungszeiten sowie die teilweise komplexen Förderverfahren genannt. Die Teilnehmenden 
wünschen sich mehr Transparenz, einen weiteren Bürokratieabbau, eine stärkere Öffentlichkeitsarbeit und 
eine intensivere Ansprache potenzieller Projektträger. Zudem wurden eine bessere Vernetzung, die Nutzung 
von Best-Practice-Beispielen sowie eine stärkere Unterstützung kleiner und ehrenamtlicher Projekte angeregt. 
 

Die Arbeit des Regionalmanagements und der LAG-Geschäftsstelle wird nahezu einstimmig als sehr 
kompetent, engagiert und unterstützend bewertet. Auch die Zusammenarbeit innerhalb der LAG sowie die 
Zusammensetzung der Mitglieder werden als ausgewogen und konstruktiv wahrgenommen. 
 

Insgesamt bestätigt der Workshop, dass die LAG Erbeskopf auf einem erfolgreichen Weg ist. Gleichzeitig 
liefert die Zwischenevaluierung wichtige Impulse, um bestehende Schwächen gezielt anzugehen und die 
Förderstrategie in den kommenden Jahren weiterzuentwickeln. Die Ergebnisse bilden damit eine wertvolle 
Grundlage für die weitere Ausrichtung der regionalen Entwicklungsarbeit und die erfolgreiche Fortführung des 
LEADER-Prozesses.  
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2. Chronologie der Lokalen Integrierten Ländlichen Entwicklungsstrategie (LILE) 
 

 
 
2.1 Vorbereitende Informationen und Entscheidungen 
 

Da die LAG Erbeskopf bereits in der Förderperiode 2014–2020 im Rahmen des EU-Förderprogramms 
LEADER sehr erfolgreich tätig war, wollte man sich frühzeitig über die neue Förderperiode 2023–2027 
informieren.  
 

Aufgrund der Einschränkungen durch die Corona-Pandemie gestaltet sich der Prozess für dieses Verfahren 
schwieriger als bei bisherigen Entscheidungen. 
 

Nachfolgend wird auf die wichtigsten Eckdaten zur Erstellung der LILE eingegangen: 
 

 10.11.2020 - Beschluss der LAG-Mitgliederversammlung (Umlaufverfahren), sich erneut als 
LEADER-Region für die neue LEADER-Förderperiode 2021–2027 zu bewerben und dazu am 
Bewerbungsverfahren des Landes teilzunehmen. 

 

 18.12.2020 - Information des Landes zur Erstellung der LILE Lokaler Aktionsgruppen in der 
Förderperiode „2021–2027“, darin wurden den LAGen die Modalitäten zur Bewerbung mitgeteilt. 

 

 28.12.2020 - Schreiben des Ministers Wissing zur Mitteilung, dass die Bewerbung als LEADER-
Region (Interessenbekundungsverfahren) ab sofort bis zum 05.02.2021 möglich ist. 

 

 Januar/Februar 2021 - „Letter of Intent“   
Die kommunalen Vertreter der bisherigen Gebietskörperschaften haben sich zu einer gemeinsamen 
Initiative für eine LAG Erbeskopf auch über die aktuelle Förderperiode hinweg ausgesprochen und 
dieses gegenüber dem zuständigen Ministerium mit Schreiben vom 02.02.2021 erklärt. 

 

 29.01.2021 - Erstellung eines Leistungsverzeichnisses 
  Das Leistungsverzeichnis dient als Basis zur Angebotsaufforderung an geeignete Büros. 
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 03.02.2021 – Vorzeitiger Maßnahmenbeginn  
Die Genehmigung des vorzeitigen Maßnahmenbeginns an die Verbandsgemeinde Hermeskeil (Rechts-
persönlichkeit der LAG Erbeskopf) erlaubt es ab diesem Zeitpunkt einen Förderantrag zur finanziellen 
Unterstützung der Erstellung der LILE bei der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion zu stellen. Der 
Antrag muss bis zum 28.02.2022 bei der ADD eingegangen sein. 

 

 08.02.2021 - Anschreiben an die geeigneten Planungsbüros mit der Bitte um Zusendung eines 
Honorarangebotes bis zum 19.02.2021. 

 

 25.02.2021 - Digitale Auftakt- und Informationsveranstaltung des Ministeriums für Wirtschaft, 
Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau zu Verfahrensregeln und zur Erstellung der LILE. 

 
2.2 Vergabeverfahren: 
 

Der maximale Auftragswert liegt auf der Grundlage des § 3 Abs. 7 VgV unter dem EU-Schwellenwert. Durch 
die örtliche Nähe der Auftraggeberin zu EU-Nachbarstaaten ist eine Binnenmarktrelevanz anhand der 
nachfolgend aufgeführten Kriterien zu untersuchen. Hierzu wird auch auf die Mitteilung der Kommission zu 
Auslegungsfragen vom 01.08.2006 verwiesen. Danach obliegt die Entscheidung, inwieweit ein Auftrag 
möglicherweise für Wirtschaftsteilnehmer eines anderen Mitgliedsstaates von Interesse sein könnte, den 
einzelnen Auftraggebern. 
 

Der Auftragsgegenstand sind freiberufliche Planungsleistungen zur Erstellung der Bewerbungsunterlagen 
(LILE) für die Lokale Aktionsgruppe (LAG) Erbeskopf für die Förderperiode 2021–2027. Der geschätzte 
Auftragswert für die freiberuflichen Leistungen liegt bei 16,36 % des EU-Schwellenwertes. Die Erfahrungen 
aus bereits öffentlich durchgeführten Vergabeverfahren für freiberufliche Leistungen haben gezeigt, dass 
Bewerber aus anderen EU-Mitgliedstaaten nur zu einem sehr geringen Prozentsatz oder gar nicht am 
Wettbewerb teilnehmen. Nach Abwägung sämtlicher Kriterien kommt man zum Schluss, die 
Binnenmarktrelevanz zu verneinen. Die Voraussetzungen für eine europaweite Veröffentlichung im 
Unterschwellenbereich liegen nicht vor und die freiberuflichen Leistungen werden nach nationalem Recht 
vergeben. Hierbei wird eine Verhandlungsvergabe ohne Teilnahmewettbewerb (2-stufiges Verfahren) mit drei 
für die freiberuflichen Dienstleistungen geeigneten Planungsbüros durchgeführt. 
 

Es wurden drei Bieter im Vergabeverfahren beteiligt: Gemäß der abgestimmten Bieterliste des Fachbereichs 
wurden die Verhandlungsverfahren mit den nachfolgend aufgeführten qualifizierten Büros am 08.02.2021 
begonnen: 
 

Nr. Bieter PLZ - Ort 

1 lfLS Institut für Ländliche Strukturförderung 60486 Frankfurt am Main 

2 IfR Institut für Regionalmanagement 66909 Quirnbach/Pfalz 

3 Stadt-Land-plus GmbH 56154 Boppard Buchholz 

 

Alle Fachbüros haben dem Fachbereich im Vorfeld ein Interesse bzgl. der Teilnahme an der Verhandlungs-
vergabe bestätigt. 
Lediglich Bieter 1 (IfLS) hat die Angebotsunterlagen fristgerecht zum 19.02.2021 eingereicht. 
Bieter 2 und 3 haben eine schriftliche Absage zur Teilnahme an die zentrale, interkommunale Vergabestelle 
der VG Ruwer/VG Hermeskeil gesendet. 
Nach Berücksichtigung der Wertungskriterien „Preis, Reaktionszeit in der Planung, Berufserfahrung 
Projektleiter und Berufserfahrung Projektbearbeiter“ errang das IfLS-Institut den Rangplatz 1 und ist somit 
wirtschaftlichster Anbieter. Daher erhielt dieses Büro eine Vergabeempfehlung. 
 

Weitere Vorgehensweise: 
 

 03.03.2021 - Beschluss des Haupt- und Finanzausschusses den Auftrag zur Erstellung der LILE an 
IfLS zu erteilen 

 

 05.03.2021 - Auftragsvergabe zur Erarbeitung der Bewerbungsunterlagen für die LEADER-Förder-
periode 2023-2027 an das Institut für ländliche Strukturforschung (IfLS) 

 

 01.04.2021 - Auftaktgespräch zur Abstimmung IfLS mit der LAG-Geschäftsstelle 
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 April 2021 - Online-Umfrage zum Auftakt des Beteiligungsprozesses zur Erstellung der LILE (LAG-
Mitglieder, Sachbearbeiter und Touristiker der Verwaltungen, Projektträger und potenzielle 
Projektträger, Nachbar-LAGen und Presse) 
 

 22.06.2021 - Präsenz-Sitzung der LAG Erbeskopf in Ruschberg mit Information der Mitglieder 
zum Stand der Bewerbung in der neuen Förderperiode 2023–2027.  
 

  Die LILE wird wegweisend für die zukünftige Arbeit der LAG Erbeskopf sein und gibt Aufschluss über 
das Gebiet, die strategische Aufstellung der LAG sowie die Ziele und Handlungsfelder mit den 
entsprechenden Umsetzungsmodalitäten.  

  Grundlegend für die Erarbeitung der LILE ist ein breit angelegter Beteiligungsprozess in der Region, die 
Die Teilnahme ist offen für alle interessierten Bürger.  

  

  Im Rahmen dieser LAG Sitzung wurde auch über die Namensgebung der Lokalen Aktionsgruppe in der 
neuen Förderperiode diskutiert. Die Namensgebung „LAG Erbeskopf“ erfolgte im Jahr 2007, als es noch 
keinen Nationalpark Hunsrück-Hochwald gab. Mittlerweile spielt der Nationalpark eine große Rolle, 
insbesondere bei der Zuweisung von Fördermitteln von Seiten der Ministerien. Daher wurden auch 
Überlegungen vorgestellt, ggfs. den Namen der LAG für die neue Förderperiode in „Nationalpark LAG 
Erbeskopf“ umzubenennen. Somit soll ein Zeichen gesetzt werden hinsichtlich der Neuausrichtung zum 
Nationalpark und der damit verbundenen Alleinstellung und Identifikation. 

  Nach ausgiebiger Diskussion wurde letztlich beschlossen den Namen “LAG Erbeskopf“ beizubehalten. 
Dies zum einen, da der Berg „Erbeskopf“ (= höchste Erhebung in Rheinland-Pfalz) zentral im Gebiet 
der LAG liegt und zum anderen dieser Name mittlerweile etabliert ist und wahrgenommen wird. 

  

  Es wurde auch festgestellt, dass mittlerweile viele Gemeinden in der LAG Erbeskopf den Zusatz 
Nationalpark-Gemeinde tragen, was eine vorhandene Identifikation mit dem Nationalpark anzeigt. 

 

 Juli 2021 - Workshop mit Bürgerbeteiligung 
  

Zur weiteren Verdichtung der SWOT, Themen, Ideen und Ansätzen und zur gemeinsamen Erarbeitung 
von weiteren Inhalten für die LILE mit den regionalen Akteuren wurde öffentlich zu Workshops mit 
Bürgerbeteiligung eingeladen. 
 

Im Rahmen des LEADER-Beteiligungsprozess 2023-2027 wurden zu den nachfolgend aufgezeigten 
Themen im Juni 2021 vier Bürgerworkshops durchgeführt. 
 

Nr. Datum Ort Lokalität Thema 

1 01.07.2021 Morbach Baldenau-Halle Dorf- und Stadtentwicklung 

2 05.07.2021 Birkenfeld Umweltcampus Regionale Wirtschaft und Energie 

3 08.07.2021 
Nieder-
wörresbach 

Halle im Landes-
leistungszentrum 

Tourismus und regionale Identität 

4 14.07.2021 Hermeskeil Stadthalle Natur und Kultur 
 

 

Alle vorgenannten Workshops waren gut besucht, die Teilnehmerzahl lag zwischen knapp 30 und 
deutlich über 40 Teilnehmern je Veranstaltung. 
In jedem Termin wurde der aktuelle Arbeitsstand der LILE (SWOT, Ziele, Maßnahmenbereiche) mit Hilfe 
einer Power-Point-Präsentation kurz vorgestellt. Auf dieser Basis erfolgte dann die Diskussion, 
Validierung, Ergänzung und Verdichtung der Ansätze im jeweiligen Themenfeld. Alle Ergebnisse der 
Workshops flossen direkt in die LILE ein. 

 

 26.10.2021 - Zukunftsworkshop in Hermeskeil 
  Der Zukunftsworkshop fand am 26.10.2021 in der Hochwaldhalle in Hermeskeil statt.   

Im Rahmen der Veranstaltung wurde der bisherige Stand der LILE vorgestellt. 31 Teilnehmer sollten 
hier ihre Anregungen und Ideen für die Zukunft einbringen. Es wurde gemeinsam an der Entwicklungs-
strategie und den dahinterstehenden Zielen sowie den Leitprojekten für die Region gearbeitet. 
Die Ergebnisse des Workshops sind in eine Ausarbeitung des IfLS-Instituts „Leitbild und Entwicklungs-
strategie“ eingeflossen.  
Die „Dokumentation des Zukunftsworkshops“ vom 26.10.2021 des IfLS ist in der Anlage 3 beigefügt. 
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 23.11.2021 - Vorstellung der Ergebnisse des Zukunftsworkshops für die LAG-Mitglieder 
  Im Rahmen einer Präsenz-Sitzung wurden die Ergebnisse des Zukunftsworkshops durch Herr Dr. 

Gehrlein und Frau Thietje vom Institut für ländliche Strukturforschung (IfLS) den LAG-Mitgliedern zur 
Kenntnis gebracht. Basierend darauf wurde der derzeitige Entwurf der LILE, hinsichtlich Strategie, 
Zielsystem, Leitbild, Entwicklungs- und Querschnittsziele, Handlungsfelder und Teilziele vorgestellt und 
mit den anwesenden Mitgliedern durchgesprochen. 

 

Als Resultat wird die LILE erneut überarbeitet und die noch fehlenden Kapitel, insbesondere zu den 
Themen „Aktionsplan“ und „Arbeit der LAG“ fortgeschrieben. 

 

 17.05.2022 - Zuwendungsbescheid der ADD Trier an die Verbandsgemeinde Hermeskeil für die 
Erarbeitung der LILE für die Förderperiode 2023–2027. 

 

 08.11.2022 - Überreichung der Anerkennungsurkunde an die LAG Erbeskopf durch Herrn Staats-
sekretär Andy Becht im Rahmen einer Feierstunde im Hambacher Schloss. 

 

 21.03.2023 - Konstituierende Sitzung der LAG Erbeskopf für die neue Förderperiode 2023–2027 
im Umweltcampus in Birkenfeld.  

 
2.3 Spätere Änderung der LILE 2023–2027 
 

Im Laufe der Förderperiode wurde bisher lediglich eine Änderung an der LILE der LAG Erbeskopf 
vorgenommen.  
 

Für öffentliche Projektträger wurde die Möglichkeit geschaffen einen höheren Fördersatz zu erreichen.  
Damit wird auch für finanzschwache, öffentliche Projektträger eine Umsetzung von Vorhaben erreichbar. 
Dies war in der ursprünglichen LILE für die Förderperiode 2023–2027 der LAG Erbeskopf nicht der Fall. 
Um diese Möglichkeit einer bis zu 100 % Finanzierung zu schaffen, wurde von der Geschäftsstelle 
vorgeschlagen, die LILE der LAG Erbeskopf im Bereich der öffentlichen Förderung für öffentliche 
Zuwendungsempfänger entsprechend anzupassen. 
 

Hierbei war es wichtig, dass weiterhin ein Standard-Fördersatz im Bereich der Premiumförderung festgelegt 
werden muss (bspw. wie bisher 75 %) und die Ausnahmeregelung von einer Förderung bis zu 100 % in Form 
einer Fußnote formuliert wird. 
 

In der LAG Sitzung vom 30.09.2025 beschloss die LAG Erbeskopf die Ergänzung der Fördersätze der LILE. 
Es wurde eine Fußnote eingefügt, welche im Ausnahmefall für öffentliche Zuwendungsempfänger eine 100 % 
Förderung zulässt.  

 

Änderung 1 der LILE durch Beschluss der LAG Erbeskopf vom 30.09.2025 
 

1) In Ausnahmefällen kann für öffentliche Zuwendungsempfänger eine 100 % Förderung gewährt werden, 
sofern: 
 

 ein entsprechender Beschluss der LAG vorliegt. 

 das Vorhaben im Rahmen der LAG-Auswahlentscheidung eine ausreichende Punktzahl für eine 

Premiumförderung erreicht  

 eine Zustimmung der Regionalen Verwaltungsbehörde zum GAP-Strategieplan erfolgt 

 

Diese Änderung der LILE wurde am 22.10.2025 vom Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft 
und Weinbau genehmigt. 
 
Die aktuellen Förderbedingungen der LAG Erbeskopf sind unter Punkt 3.2.1 ausgeführt. 
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3. Bewertungsbereich „Inhalte und Strategien“ 
 

3.1 Strategiekonformität 
 

Alle Handlungen, Entscheidungen und Organisationsstrukturen der LAG Erbeskopf sind auf die LILE 
abgestimmt und unterstützen deren Ziele. Die Konformität wird anhand der in der Strategie festgelegten 
Kriterien überprüft. Alle geförderten Projekte der LAG Erbeskopf stehen im Einklang mit den Zielen der LILE 
und tragen somit zur ländlichen Entwicklung in der Region bei. 
 

3.1.1 Lokale Integrierte Ländliche Entwicklungsstrategie der LAG Erbeskopf 
 

Das Leitbild der LAG Erbeskopf in der Förderperiode 2023–2027 lautet „Natürlich Nachhaltig“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Leitbild verdeutlicht die Bedeutung des Naturraums, mit den Großschutzgebieten, für die Region und 
gleichzeitig das Verständnis zur Entwicklung in eine nachhaltige Zukunft – basierend auf den drei Säulen der 
Nachhaltigkeit Ökonomie, Soziales und Ökologie. Diese Leitlinie zeigt somit die geplante strategische 
Ausrichtung und die angedachten Regionalentwicklungsstrukturen auf. 
 
3.1.2 Strategische Maßnahmen zur Umsetzung der LILE 
 

Sechs strategische Entwicklungsziele (EZ) untermauern die Leitlinie und geben als Leitplanken die 
strategische Richtung der Regionalentwicklungsperspektiven vor. Dabei greifen sie zentrale Themen auf, die 
für die Entfaltung der endogenen Potentiale notwendig sind: Der Erhalt der Lebensqualität in den Dörfern und 
Städten durch bessere Mobilität oder ein Ausbau der Daseinsvorsorge und des Miteinanders, die Stärkung 
des Wirtschaftsraumes, die Vertiefung der Identität mit der Region, die Entwicklung der Land- und 
Forstwirtschaft sowie den Erhalt der biologischen Vielfalt. 
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Während die strategischen Entwicklungsziele die inhaltliche Richtung des zukünftigen Handelns der Region 
beschreiben, erläutern die 8 horizontalen Querschnittsziele (QZ) nach welchen Grundsätzen die Umsetzung 
erfolgen soll. Die vom Land Rheinland-Pfalz vorgegebenen fünf Querschnittsziele wurden hierbei durch drei 
weitere relevante horizontale Aspekte (regionale Querschnittsziele) für die Region Erbeskopf ergänzt.  
 

Erreicht werden sollen diese Ziele durch die nachfolgenden vier Handlungsfelder, welche auf Basis der 
SWOT-Analyse und Handlungsbedarfe für die LILE 2014-2020 festgelegt wurden: 
 

1. Dorf- und Stadtentwicklung 

2. Regionale Wirtschaft und Energie 

3. Tourismus und regionale Identität 

4. Natur- und Kulturlandschaften 

 

Die Operationalisierung der Handlungsfelder erfolgt über umsetzungsbezogene 13 Handlungsfeldziele 
(HFZ). Je Handlungsfeld wurden HFZs erarbeitet, die sich sowohl aus den übergeordneten Entwick-
lungszielen, gleichzeitig aber auch aus den ermittelten Handlungsbedarfen ableiten lassen.  
Die HFZ werden durch insgesamt 32 themenbezogene Teilzeile (TZ) konkretisiert. Hierbei wurde auf 
möglichst konkrete und messbare Formulierung der Teilziele (SMART-Ziele) geachtet. 
 

Die Handlungsfeldziele mit ihren Teilzielen sowie die Querschnittsziele bilden eine wichtige Grundlage für die 
Auswahl von Projekten und wurden somit auch in die Auswahlkriterien integriert 
 

Wenngleich die einzelnen Handlungsfelder für die Entwicklung der Region gleichbedeutend sind, so liegt der 
Schwerpunkt der LILE im Tourismus, der Sicherung des sozialen Zusammenhalts sowie der Dorfentwicklung.  
 

Als sehr wichtiges Handlungsfeld für diese Förderperiode wurde der Tourismus angesehen Gleichzeitig 
musste beachtet werden, dass eine Entwicklungsstrategie für die gesamte LEADER-Region erstellt wird, die 
für die Förderperiode als Handlungsgrundlage dient.  
Bemerkenswert in dieser Thematik ist es, dass die Gebietskulisse der LAG Erbeskopf recht groß ist und hier 
sehr unterschiedliche touristische Einrichtungen, Angebote und Erwartungen zu beachten waren. 
Das Thema „Tourismus“ war auch ein Kernpunkt des Konzeptes der Landesregierung zur Einrichtung eines 
Nationalparks im Hunsrück und zur zukunftsfähigen Entwicklung der Nationalparkregion.  
Für die Förderperiode 2014–2020 spielte der Nationalpark in der Entwicklungsstrategie eine maßgebliche Rolle, 
letztlich erhielt die LAG Erbeskopf im Zusammenhang mit dem Thema Nationalpark auch erhebliche 
Aufstockungsmittel, was in der neuen Förderperiode leider nicht mehr der Fall ist. 

 
3.2. Förderaufrufe und Auswahlverfahren der LAG 
 

3.2.1  Förderbedingungen in der LAG Erbeskopf 
 

Förderung im „LEADER-Ansatz“ 
 

Im Rahmen des rheinland-pfälzischen LEADER-Ansatzes wird den LAGen ein Handlungsspielraum zur 
Festlegung der konkreten Förderbedingungen gegeben. 
Die Details der Förderbedingungen werden im Prozess der Erarbeitung des ländlichen Entwicklungskonzeptes 
aufgestellt und sind in der LILE der LAG Erbeskopf im Kapitel 10 ausführlich beschrieben. 
 

Die Definition von aus den Handlungsfeldern abgeleiteten Fördertatbeständen und Zuwendungsempfängern 
sowie Festlegungen zu Zuwendungshöhe bzw. Mindest- und Obergrenzen liegen innerhalb der vorgegebenen 
Grenzen in der Eigenverantwortung der LAG. In der LILE sind daher Zuwendungshöhe bzw. die konkreten 
Zuwendungssätze einschließlich möglicher Mindest- und Höchstgrenzen der Projektkosten unter Berück-
sichtigung der Vorgaben des Landes festgelegt.  
 

Allgemeine Bedingungen für eine Förderung im LEADER-Ansatz: 
 

Projekte müssen zwischen der Mindestfördersumme von 5.000 € und der Maximal-Fördersumme von 
250.000 € an ELER-Mitteln liegen. 
 

 Förderfähig sind nur ausgewählte Kosten, nicht z.B. Abschreibungen, Pflichtaufgaben oder bestimmte 
Finanzierungsbeiträge. 

 

 Personalkosten sind nur bis maximal 5 Jahre förderfähig. 

 Die Fördersätze beziehen sich immer auf die förderfähigen Kosten. 
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Unterscheidung in Grund- und Premiumförderung 
 

Es wird zwischen einer Grund- und einer Premiumförderung unterschieden, die Zuordnung richtet sich nach 
der in der Projektbewertungsmatrix (vgl. Kapitel 3.2.2 Bewertungsmatrix) erreichten Punktzahl. 
Die LAG bewertet Projekte anhand dieser Kriterien und fasst anschließend entsprechende Beschlüsse, die 
ELER-Bewilligungsbehörde entscheidet final. 
 

Die Fördersätze wurden in der Förderperiode 2023–2027 bisher einmal angepasst, aufgrund der Tatsache, 
dass es einzelnen LEADER-Regionen möglich ist, eigene Fördersätze innerhalb der vom Land Rheinland-
Pfalz definierten Rahmenbedingungen festzulegen. (vgl. Punkt 2.3).  
 

Aktuelle Fördersätze der LAG Erbeskopf in der LILE festgeschrieben (in % der förderfähigen Kosten): 
 

Fördersätze der LAG Erbeskopf 
(in % der förderfähigen Kosten) 

Grundförderung Premiumförderung 

Qualifizierungs- und Informationsmaßnahmen 60 % 75 % 

Bei privaten Zuwendungsempfängern 40 % 50 % 

Bei gemeinnützigen Zuwendungsempfängern 50 % 75 % 

Bei öffentlichen Zuwendungsempfängern 60 %              75 %        1). 

Bei LAG-Vorhaben 65 % 75 % 

 

1). In Ausnahmefällen kann für öffentliche Zuwendungsempfänger eine 100 % Förderung gewährt werden, 
wenn: 
 

 ein entsprechender Beschluss der LAG vorliegt. 
 

 das Vorhaben im Rahmen der LAG-Auswahlentscheidung eine ausreichende Punktzahl für eine 
Premiumförderung erreicht 
 

 eine Zustimmung der Regionalen Verwaltungsbehörde zum GAP-Strategieplan erfolgt. 
 

Höhere Fördersätze: In besonderen Fällen kann die LAG bei sog. Leuchtturm-Projekten (mit großer, regionaler 
Bedeutung) und weitreichender Strahlkraft auch höhere Fördersätze beantragen. Hier liegt die Entscheidung 
bei der ELER-Verwaltungsbehörde. 
 
Förderung im „GAK-Ansatz“ 
 

Im Rahmen der GAK-Förderung Aufrufe erfolgt die Einordnung des Vorhabens in einem der folgenden 
Bereiche: 
 

 Entwicklung und Stärkung der „Innenstädte der Zukunft“ im ländlichen Raum von Rheinland-Pfalz 

 „Kleinstunternehmen der Grundversorgung“ 

 „Einrichtungen für lokale Basisdienstleistungen“ 

 

Im Gegensatz zur LEADER-Förderung belastet die Förderung im GAK-Ansatz nicht den Plafond der LAG 
Erbeskopf, ist nicht an deren Förderaufrufe gebunden und hat andere Auswahlkriterien. 
Eine wichtige Voraussetzung zur Teilnahme: Die jeweilige Kreisverwaltung muss den Bedarf der Grundver-
sorgung bestätigen. 
 
Förderung im Ansatz „Regionalbudget“ 
 

Über die Bundesförderung „Regionalbudget“ besteht die Möglichkeit, Kommunen, Vereinen, Organisationen 
oder Unternehmen eine finanzielle Unterstützung für Kleinstprojekte zu bieten. Entscheidend für die Auswahl 
einer Projektidee ist es, wie gut diese die Region voranbringt, einen Beitrag zur Umsetzung der lokalen 
integrierten ländlichen Entwicklungsstrategie (LILE) der LAG Erbeskopf leistet und zur Stärkung des Leitbilds 
„Natürlich Nachhaltig“ beiträgt. 
Im Rahmen des Regionalbudgets wird eine gesonderte Förderung für Kleinprojekte bis 20.000 Euro 
Nettogesamtkosten angeboten. Dazu erfolgt jeweils ein Förderaufruf durch die LAG. 
Beteiligen können sich Antragsteller unterschiedlicher Art mit ihren Ideen für die Entwicklung der Region. 
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Förderung im Ansatz „Ehrenamtliche Bürgerprojekte“ 
 

Das Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau Rheinland-Pfalz stellt im Rahmen der 
Umsetzung des GAP-Strategieplans in der Förderperiode 2023–2027 Landesmittel für ehrenamtliche 
Bürgerprojekte bereit. 
 

Die LAG Erbeskopf hat in der Förderperiode 2023–2027 eine eigenes „Bewerbungsformular“ für ehrenamtliche 
Bürgerprojekte entworfen, mit der ADD abgestimmt und auf der Internet-Seite zum Download bereitgestellt. 
 

Im Gegensatz zur Förderung im LEADER-Ansatz wird hier für kleinere Ehrenamtliche Bürgerprojekte (bis 
max. 3.000,00 €) eine vereinfachte Abwicklung angeboten. 
 

Von dieser Förderung generell ausgeschlossen sind: Politische Parteien, Kommunale Körperschaften, 
wirtschaftliche Vereine (w.V.), Betriebe sowie Einzelpersonen. 
 

Diese Sonderförderung für kleine ehrenamtliche Maßnahmen wird unter folgenden Förderbedingungen 
ermöglicht. 
 

 Maximal 30.000 € pro LAG/Jahr 

 Maximal   3.000 € pro Kleinprojekt 

 Gefördert werden ausschließlich Anliegen, die einen Mehrwert für die Gesellschaft darstellen. 

 Die Abrechnung erfolgt pauschal über einen Durchführungsbericht und Fotonachweis mit Nachweis der 
Publizitätspflicht (Förderschild). 
 

 Ein Empfänger kann höchstens dreimal in einer Förderperiode gefördert werden. 

 Die Umsetzung erfolgt auf Basis von Zielvereinbarungen mit den Projektpartnern. 

 
3.2.2  Beitrag der Auswahlkriterien 
 

Bewertungsmatrix LEADER 
 

Die Bewertungsmatrix der LAG Erbeskopf ist eine zweiseitige Tabelle, die verschiedene Alternativen anhand 
von Kriterien vergleicht, um eine Basis für die Entscheidungen der Mitgliederversammlung zu liefern. 
Durch die Gewichtung einzelner Kriterien und die Vergabe von Punkten für jede Option wird eine objektive 
und transparente Bewertung ermöglicht. 
Zur zielgenaueren Bepunktung und besonderer Würdigung von Innovationen enthält die Bewertungsmatrix 
einen Innovationscheck. 
 

Die aktuelle Bewertungsmatrix der LAG Erbeskopf in finaler Version ist in der Anlage 4 „LEADER und 
Regionalbudget Projektbewertungsmatrix“ beigefügt. 
 

Verfahren – Vorbewertung 
 

Da die Einzelbetrachtung der festgeschriebenen Entwicklung- und Querschnittsziele sowie der einzelnen 
Zielstrategien in den vier Handlungsfeldern den zeitlichen Rahmen einer LAG-Sitzung sprengen würden, findet 
im Vorfeld einer LAG-Auswahlsitzung eine sog. „Vorbewertung“ durch ein Expertengremium statt. 
An dieser Vorbewertung können Sachbearbeiter von jeder der Gebietskommunen teilnehmen. Der Personen-
kreis setzt sich aus Mitarbeitern der Bauämter, der Wirtschaftsförderung, des Tourismus und einem Vertreter 
des Nationalparks Hunsrück-Hochwald zusammen. Das Gremium umfasst max. 10 Personen und benötigt 
zwischen zwei und fünf Stunden zur Vorprüfung der fristgerecht eingereichten Projektideen. Diese werden 
sehr sorgfältig begutachtet, man orientiert sich strikt an den Vorgaben der LILE. Jeder Punkt der 
Bewertungsmatrix (LEADER bzw. GAK-Auswahlkriterien bzw. Ehrenamt) wird geprüft. Schlussendlich wird ein 
Bepunktungsvorschlag erarbeitet, der den LAG-Mitgliedern mit den Unterlagen zur Auswahlsitzung zur 
Verfügung steht. 
 
Finale Projektauswahl 
 

Die Hoheit der Entscheidung über die abschließende Bepunktung eines Vorhabens liegt letztlich bei der LAG-
Versammlung. Der Bepunktungsvorschlag soll lediglich die zeitintensive Prüfung der Unterpunkte der LILE 
erleichtern. Wenn die LAG Erbeskopf der Förderwürdigkeit einer Projektidee zustimmt, wird anschließend die 
Bepunktung des Vorhabens beschlossen. Teilnehmer mit Interessenskonflikten sind dabei selbstverständlich 
von der Auswahlentscheidung ausgeschlossen. Mit der festgelegten Bepunktung geht das Vorhaben dann in 
das Ranking dieser Auswahlsitzung ein, das separat beschlossen wird. 
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Sofern die Mittel ausreichen, kann der Projektträger im Anschluss an eine entsprechende Benachrichtigung 
den eigentlichen Projektantrag stellen. Dieser geht über die LAG-Geschäftsstelle an die ADD. Für den 
Förderantrag hat der Projektträger maximal ein halbes Jahr Zeit, die insbesondere bei investiven Vorhaben 
(z.B. zur Erlangung einer Baugenehmigung) benötigt wird.  
 
 

Besonderheiten bei der Bewertung von Nicht-LEADER-Projekten 
 

Für Projektvorhaben im Bereich GAK 7.0 „Kleinstunternehmen der Grundversorgung“ sowie GAK 8.0 
„Einrichtungen für lokale Basisdienstleistungen“ sowie IdZ (Innenstädte der Zukunft) gibt es eine eigene 
Bewertungsmatrix entsprechend der Vorgaben des GAK-Rahmenplans und der Richtlinien des Landes 
Rheinland-Pfalz. Darauf basierend wird auch hier ein Vorbewertungsvorschlag erarbeitet. 
 

Für die Bewertung von ehrenamtlichen Bürgerprojekten wurde zu Beginn der Förderperiode 2023–2027 die 
Bewertungsmatrix der LILE der LAG Erbeskopf zu Grunde gelegt, allerdings war hier bereits eine Punktzahl 
von 16 Punkten zur Teilnahme am Auswahlverfahren ausreichend.  
 

Im Laufe der Förderperiode zeigte sich jedoch, dass einige der Kriterien bei der Bewertung der ehrenamtlichen 
Bürgerprojekte eigentlich nie erfüllt werden können, z.B.: die Vorgabe „es handelt sich um ein Vorhaben eines 
öffentlichen Trägers“ oder „das Vorhaben hat Bedeutung über das LAG Gebiet hinaus“. Daher hat die ADD 
der LAG Erbeskopf empfohlen, gesonderte Auswahlkriterien für die Ehrenamtsprojekte aufzustellen. 
Die LAG-Geschäftsstelle hat im Januar 2024 im Gremium der Vorbewertungsrunde verbesserte 
Auswahlkriterien für ehrenamtliche Bürgerprojekte ausgearbeitet. Die LAG-Mitglieder haben dem 
entsprechenden Entwurf im Umlaufbeschluss vom 06.02.2024 zugestimmt. Die daraus resultierende, neue 
Projektbewertungsmatrix für Ehrenamtsprojekte wurde mit Zuwendungsbescheid der ADD vom 26.02.2024 
genehmigt und ist seither die Basis zur Vorbewertung ehrenamtlicher Bürgerprojekte. Diese wird i.d.R. (z.B. 
bei Umlaufverfahren) durch die LAG-Geschäftsstelle vorgenommen, alternativ durch die Vorbewertungsrunde. 
Die „Ehrenamt Projektbewertungsmatrix ist in der Anlage 5 beigefügt.. 
 

Für die Bewertung von Regionalbudget-Projekten wird seit Beginn der Förderperiode 2023–2027 die 
Bewertungsmatrix der LILE der LAG Erbeskopf zu Grunde gelegt. 
Auch hier hat sich im Laufe der Förderperiode gezeigt, dass einige der Kriterien bei den Regionalbudget-
Vorhaben nicht passen. Daher ist es angedacht auch für das Regionalbudget eine separate Bewertungsmatrix 
zu erstellen. Es wurde auch festgestellt, dass andere LAGen bereits eine separate Bewertungsmatrix für 
Regionalbudget-Projekte haben, die den Einstieg in diese Fördermöglichkeit erleichtern. 
 

In der LAG-Sitzung vom 12.04.2026 wurde die LAG-Geschäftsstelle beauftragt mit dem Kreis der 
„Vorbewertungs-Experten-Runde“ einen neuen Vorschlag zur Bepunktung von Regionalbudget-Projekten zu 
erarbeiten. Dieser soll den LAG-Mitgliedern bis zur nächsten Präsenz-Sitzung im Herbst 2026 zur 
Entscheidung vorliegen.  
 
3.2.3 Förderaufrufe 
 

Die LAG Erbeskopf erstellt Förderaufrufe zur Einreichung von Projektvorschlägen für LEADER und 
Regionalbudget-Projekte.  
Bei der niederschwelligen Fördermöglichkeit der ehrenamtlichen Bürgerprojekte hat die LAG Erbeskopf 
beschlossen keine separaten Förderaufrufe durchzuführen, um das Verfahren zu vereinfachen. 
Darüber hinaus gibt es besondere Förderaufrufe vom Land und Bund, z.B. GAK, Radwegeförderung etc., die 
von der LAG Erbeskopf veröffentlicht werden. 
 
3.2.3.1 Förderaufrufe im LEADER-Ansatz 
 

Projektideen zur Entwicklung des ländlichen Raumes sind nur im Rahmen von Förderaufrufen und deren 
Rahmenbedingungen einzureichen. Ziel der Förderaufrufe ist es, im Wettbewerb die besten und innovativsten 
Projekte zu fördern. 
Im Rahmen dieser Aufrufe stellt die LAG Erbeskopf festgelegte Anteile ihres insgesamt bis 2028 zur Verfügung 
stehenden Fördermittelbudgets bereit. Daraus wurden Zuschüsse an die (im Rahmen eines Rankings) am 
besten bewerteten Projektideen beschlossen. 
 

Die Dauer zwischen dem Datum des Aufrufs und dem Fristende zur Einreichung von Projektsteckbriefen 
variierte von vier Wochen bis zu 16 Wochen (nur 1 x), die Mehrzahl der Aufrufe lief ca. acht Wochen.  
 

Zwei der LEADER-Aufrufe waren mit einer thematischen Bedingung versehen. Der 4. LEADER-Förderaufruf 
der LAG Erbeskopf, rein mit Landesmitteln bestückt, erfolgte unter der Prämisse, dass die Projektideen einen 
Bezug zum Nationalpark Hunsrück-Hochwald aufweisen müssen und eine positive Stellungnahme des 
Tourismus-Referates des Landes vorweisen können.  
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In der Förderperiode 2023–2027 führte die LAG Erbeskopf bisher acht Förderaufrufe zur Einreichung von 
Projektvorschlägen im LEADER-Ansatz durch, die nachfolgend aufgeführt sind.  
 

LEADER 
Aufruf-Nr. 

Start Fristende Budget Anträge 

1 24.07.2023 30.09.2023 550.000,00 € 2 

2 22.02.2024 31.03.2024 337.243,00 € 1 

3 01.07.2024 31.08.2024 389.000,00 € 3 

4 22.07.2024 26.08.2024 540.000,00 € 2 

5 02.01.2025 28.02.2025 500.000,00 € 2 

6 01.07.2025 31.08.2025 795.000,00 € 6 

7 01.01.2026 15.03.2026 400.000,00 € 0 

8 01.05.2026 31.08.2026 400.000,00 € noch offen 

 
Der 6. LEADER-Förderaufruf erfolgte unter der Prämisse, dass die Projektideen, welche die eingebrachten 
Landesmittel des Ministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilität Rheinland-Pfalz beanspruchen, 
einen Bezug zum Nationalpark Hunsrück-Hochwald aufweisen müssen und eine positive Stellungnahme des 
Tourismus-Referates des Landes vorweisen können. 
 

Eine ganz neue Erfahrung stellten die nicht erfolgten Rückmeldungen zum 7. LEADER-Förderaufruf dar, 
der am 01.01.2026 gestartet wurde und dessen Einsendeschluss für Projektideen der 15.03.2026 war; das 
Budget belief sich auf 400.000 €. 
Die LAG Erbeskopf befindet sich in ständigem Austausch mit potentiellen Projektträgern. Es sind über 100 
neue Projektideen bekannt, der aktuelle Planungsfortschritt wird von der LAG Geschäftsstelle in regelmäßigen 
Abständen per Mail oder im persönlichen Gespräch erfragt. Es wird vermerkt, ob das Vorhaben eingereicht 
werden kann, oder ob es noch weitere „Entwicklungszeit“ benötigt. 
Die für den 7. Förderaufruf zuvor avisierten Projekte, wurden jedoch nach und nach abgesagt, was dazu führte, 
dass erstmals keine einzige LEADER-Projektidee eingereicht wurde. 
Begründet wurden die Absagen von den privaten Projektträgern durch fehlende Unterlagen (Finanzierung, 
Pläne, Baugenehmigungen, Familienverhältnisse, Naturschutz-Auflagen, generelle Kostenentwicklung, etc.). 
Bei den Öffentlichen Projektträger erklärten die meisten Sachbearbeiter der Kommunen, dass sie durch die 
Bereitstellung der RZN-Mitteln bestens versorgt sind und damit viele Projekte umsetzen möchten. Durch die 
hohe Anzahl an angemeldeten Projekten bleiben weder Projekte noch Zeit für LEADER-Vorhaben übrig. 
Zur Information: RZN = Regionales Zukunftsprogramm Rheinland-Pfalz (LGRZN, Antragsstart: 01.03.2025). 
Die Landesregierung hat mit dem RZN-Programm ein neues Förderprogramm ins Leben gerufen, das 
Kommunen gezielt bei der nachhaltigen Weiterentwicklung unterstützen soll. Mit einem Gesamtbudget von 
200 Mio. Euro sollen die Regionen gestärkt werden, die vor strukturellen Herausforderungen stehen. 
Ein von der Landesregierung benannter Vorteil des Programms: Ein schlankes Antragsverfahren, das den 
Kommunen große Entscheidungsspielräume lässt. Bereits eine grobe Kostenschätzung und eine kurze 
Projektbeschreibung genügen für die Antragstellung. Nach Bewilligung werden die Mittel direkt ausgezahlt, 
was die Kommunen von Vorfinanzierungen entlastet. 
 

Im Gebiet der LAG Erbeskopf haben folgenden Kommunen im RZN-Programm Anträge gestellt: 
 

Kommune 
Einwohnerzahl 

31.12.2024 
Gesamtbudget Anzahl Projekte 

Landkreis (LK) Birkenfeld 81.918 2.047.950,00 22 
Stadt Idar-Oberstein 29.158 4.662.763,49 23 (darin Untermaßnahmen) 
VG Baumholder  9.838 1 573 230,92 95, davon 27 VG, Rest OG 
VG Birkenfeld 20.740 3 316 610,01 33, davon alle VG 
VG Hermeskeil 16.422 2.626.102,68 21, davon 4 VG, Rest OG 
VG Ruwer 18.672 2.985.908,49 117, davon 12 VG, Rest OG 

 

Teilweise sind unter einem RZN-Projekt auch mehrere Teilmaßnahmen (Standorte) zusammengefasst. 
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Nach Aussagen der zuständigen Sachbearbeiter/innen handelt es sich bei zahlreichen der o.g. eingereichten 
288! RZN-Projekte um Vorhaben, die sonst über LEADER eingereicht würden. Bspw.: Verkaufsautomaten, 
Kommunikations- und Begegnungsstätten, Radwegebau und Veranstaltungstechnik, etc. 
 

Da nicht alle Kommunen in der LAG Erbeskopf über RZN-Mittel verfügen und es zudem auch private 
Projektträger mit guten Ideen gibt, hat die LAG Erbeskopf mit Beschluss vom 13.04.2026 alle Mittel des  
7. LEADER-Förderaufrufs im 8. LEADER-Förderaufruf erneut eingestellt. Dieser Aufruf endet 31.08.2026. 
Aufgrund der anstehenden Leistungsüberprüfung der LAGen wurden alle Mittel unter dem Vorbehalt der 
haushalts-rechtlichen Zuweisung aufgerufen. 

 
3.2.3.2 Förderaufrufe im Regionalbudget-Ansatz 
 

Die LAG Erbeskopf bietet seit 2024 auch das Förderangebot „Regionalbudget“ an. Im Rahmen der 
Gemeinschaftsaufgabe Agrarstruktur- und Küstenschutz (GAK) sind Förderungen von Kleinstprojekten 
(Gesamtkosten bis max. 20.000 € ohne Umsatzsteuer) möglich. 
In der Förderperiode 2023-2027 hat die LAG Erbeskopf drei Förderaufrufe zur Einreichung von Vorschlägen 
für Regionalbudget-Projekte durchgeführt, die nachfolgend aufgeführt sind.  
 

LEADER 
Aufruf-Nr. 

Start Fristende Budget Anträge 

1 21.03.2024 30.09.2024 100.000,00 € 7 

2 10.03.2025 07.04.2025 77.777.77 € 7 

3 10.02.2026 11.03.2026 66.666,66 € 2 

 
Leider konnten im 3. Förderaufruf nur zwei Projektvorhaben zur Förderung zugelassen werden. 
Diese Tatsache ist u.a. auch die Ursache für die geplante Anpassung der Auswahlkriterien für Regionalbudget-
Projekte (vgl. Punkt 3.2.2) 

 
3.2.3.3 Sonstige Förderaufrufe  
 

Aufrufe GAK  
 

Frau Ministerin Daniela Schmitt hat mit Schreiben vom 15.02.2024 die 21 rheinland-pfälzischen LEADER-
Regionen über diese ergänzte Fördermöglichkeit im Rahmen der Intervention DEB-EL-0703 LEADER des 
GAP-Strategieplans informiert und den 2. Förderaufruf gestartet. Dafür standen 10 Millionen Euro an 
Fördermitteln für alle rheinland-pfälzischen LAGen, geplant bis zum Ende der Förderperiode, zur Verfügung. 
Das Gesamtbudget des Förderaufrufs FLLE 2.0 in Höhe von 10 Mio. Euro war durch vorliegende Förder-
anträge bereits im Februar 2025 vollständig gebunden. Bis zum 30.06.2026 konnten somit in diesem 
Förderangebot keine Bewilligungen mehr in Aussicht gestellt werden. 
 

Förderung von Projekten für demokratisches Handeln 
 

Hierbei handelt es sich um ein Kooperationsprojekt mit allen 21 rheinland-pfälzischen LAGen. 
(siehe Kooperation – Punkt 4.4.2) 
 
Aufrufe des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau: 
 

 24.04.2023 - Start des 1. Aufrufs zur Innovationspartnerschaft EIP Agri 

 21.02.2024 - Start des 1. Radwegeförderaufrufs GAP RLP 

 19.03.2024 - Start des 2. Aufrufs zur Innovationspartnerschaft EIP Agri 

 10.12.2024 - Start des 3. Aufrufs zur Innovationspartnerschaft EIP Agri 

 01.08.2025 - Start des 2. Radwegeförderaufruf GAP RLP 

 
3.2.4 Auswahlverfahren 
 

Auf Basis der festgelegten Auswahlkriterien (vgl. Punkt 3.2.2) wurde die Projektauswahl in den LAG-Sitzungen 
durch die Mitgliederversammlung durchgeführt. 
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Ausnahme: In der Corona-Pandemie wurde die Geschäftsordnung (§ 11) dahingehend geändert, dass bei 
Epidemien/Naturereignissen die Auswahl von Vorhaben auch im Umlaufbeschluss vorgenommen werden 
darf. Dies wurde in der Förderperiode 2023-2027 bisher nicht in Anspruch genommen.  
 

Das Auswahlverfahren als solches ist in der genehmigten Geschäftsordnung der LAG Erbeskopf im § 17 wie 
folgt definiert: 
 

(1) Das Projektauswahlverfahren erfolgt nach einem Punkteverfahren auf Basis der Projektauswahl-
kriterien und einem darauf basierenden gewichteten Punktesystem der LAG.  
 

(2) Jedes förderfähige Vorhaben muss der LAG-Mitgliederversammlung (Auswahlgremium) zur 
Entscheidung vorgelegt werden. Eine Vorauswahl ist nicht zulässig. Zudem müssen bei jedem 
Vorhaben alle Projektauswahlkriterien angewendet werden.  

 

(3) Die Projektauswahlkriterien sind auf der Homepage der LAG (unter www.lagerbeskopf.de) 
veröffentlicht.  (vgl. Kapitel 3.1.2.4.4) 

 

(4) Die Projektauswahldokumentation wird grundsätzlich vom LAG-Vorsitzenden bzw. dessen Vertretung 
unterschrieben, kann jedoch auch vertretungsweise durch die LAG-Geschäftsführung bzw. deren 
Stellvertretung erfolgen.“ 

 
3.3 Finanzplanung und Mittelausstattung als strategische Maßnahmen 
 

Ein Finanzplan ist ein strategisches Dokument, das die finanziellen Ziele und Aktivitäten der LAG für die 
gesamte Förderperiode festlegt. Er wurde zu Beginn der Förderperiode nach Vorgaben des Landes RLP 
erstellt und in die LILE mit aufgenommen. 
 
Für die Umsetzung der LILE rechnet die LAG mit Gesamtkosten von 7.855.000,00€. Dabei wird ein Anteil von 
40 % öffentlicher und 60 % privater Vorhaben unterstellt, die mit durchschnittlich 60 % bzw. 40 % gefördert 
werden. Aufgrund der Höhe der Bevölkerung rechnet die Region mit einem Zuschlag in Höhe von 500.000€ 
auf den Grundplafond von 2 Mio. €. Die Kommunen stellen projektunabhängige Mittel in Höhe von 250.000 € 
(10 % des ELER-Grundplafonds zur Verfügung). 
 
Der vorgesehene Mittelabfluss berücksichtigt den Vorlauf der Projektinitiierung 2023 und das Auslaufen der 
Förderung im Jahr 2029.  
 
Eine Übersicht über Mittelherkunft und -abfluss bietet die nachfolgende Tabelle 1 unter 3.3.1.  
 
3.3.1  Mittelausstattung der LAG Erbeskopf 
 

Dieser Finanzplan am Beginn der Förderperiode zeigt die geplante Mittelausstattung von 2023 bis 2029 auf. 
 
Übersicht über den Finanzplan und Mittelabfluss der LAG Erbeskopf aus der LILE (Stand: 30.09.2025) 
  

ELER 

Eigenmittel 
öffentlicher 

Zuwendungs
empfänger 

Projekt 
unabh. 

kommunale 
Mittel 

Land 
(Land/ 
GAK) 

Ehrenamtl. 
Bürger-
projekte 

Öffentliche 
Mittel 

insgesamt 

Private 
Mittel 

Gesamt-
kosten 

Jahr 
Anteil* 
In % 

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro 
Euro 

gerundet 

2023 5,00 125.000,00 50.000,00 12.500,00 50.000,00 0 237.500,00 155.250,00 392.750 

2024 16,67 416.666,67 166.666,67 41.666,67 136.666,67  30.000,00  791.666,67 517.500,00 1.309.167 

2025 16,67 416.666,67 166.666,67 41.666,67 136.666,67  30.000,00  791.666,67 517.500,00 1.309.167 

2026 16,67 416.666,67 166.666,67 41.666,67 136.666,67  30.000,00  791.666,67 517.500,00 1.309.167 

2027 16,67 416.666,67 166.666,67 41.666,67 136.666,67  30.000,00  791.666,67 517.500,00 1.309.167 

2028 16,67 416.666,67 166.666,67 41.666,67 136.666,67  30.000,00  791.666,67 517.500,00 1.309.167 

2029 11,67 291.666,67 116.666,67 29.166,67 86.666,67  30.000,00  554.166,67 362.250,00 916.417 

Sum 
me 100% 2.500.000,00 1.000.000,00 250.000,00 820.000,00 180.000,00 4.750.000,00 3.105.000,00 7.855.000 
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Abgeleitet von der in Kapitel 3 dargestellten Entwicklungsstrategie erfolgt der Einsatz der zur Verfügung 
gestellten ELER-, projektunabhängiger kommunaler wie auch Landes- und GAK-Mittel in den Handlungs-
feldern unterschiedlich.  
Wenngleich die einzelnen Handlungsfelder für die Entwicklung der Region gleichbedeutend sind, so liegt der 
Schwerpunkt der LILE im Tourismus, der Sicherung des sozialen Zusammenhalts sowie der Dorfentwicklung. 
Diese Schwerpunktsetzung spiegelt sich auch in der Finanzplanung wider.  
Die Handlungsfelder „Tourismus und regionale Identität“ weisen einen Budgetanteil von 30 %, das HF „Dorf- 
und Stadtentwicklung“ einen Anteil von 20 % auf. Auf die HF „Regionale Wirtschaft und Energie“ sowie „Natur- 
und Kulturlandschaft“ entfallen 15 % bzw. 10 % des Budgets.   
Für das Regionalmanagement stehen 25 % zur Verfügung.  
Die Finanzplanung berücksichtigt zudem Erfahrungen aus der Förderperiode 2014-2020, dass LEADER in 
den Schwerpunkt-Handlungsfeldern zu den zentralen Fördermechanismen gehört und in den HF „Regionale 
Wirtschaft und Energie“ sowie „Natur- und Kulturlandschaft“ häufig flankierenden Charakter hatte. 
 

Mit Bescheid des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau vom 08.11.2022 wurden 
der LAG Erbeskopf Fördermittel in Höhe von insgesamt 3.625.000 € zugeteilt. 
Allerdings wurde zu Beginn der Förderperiode von der damaligen LAG-Geschäftsstelle auf die Mittelerhöhung 
von 125.000 € für die Förderperiode 2023-2027 verzichtet. Deswegen erfolgte im Nachgang am 03.02.2023 
eine Mittelkorrektur auf 3.500.000 €. Insoweit erfolgt die Berechnung der ELER-Zuschläge für eine 
Bevölkerung über 90.000 Einwohner pro angefangene 10.000 Einwohner auf bis zu 100.000 € (nicht 125.000 
€) bis maximal 250.000 Einwohnern.  
 

Aufstockungen aus EU ELER-Mittel 
  

In Folge des Beschlusses des LEADER-Lenkungsausschusses am 29.05.2023 zur Umwidmung von 
Landesmitteln in ELER-Mittel in der Nationalpark-Region Hunsrück-Hochwald wurden seitens des zuständigen 
Ministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilität (Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie 
und Mobilität) mit Schreiben vom 11.06.2024 Landesmittel i.H. von 300.000 € für neue Vorhaben in 2024 zur 
Verfügung gestellt.  
 

Für das Jahr 2025 waren Mittel in i.H. von 240.000 € unter Haushaltsvorbehalt vorgesehen. Diese wurden am 
Jahresende auf das Jahr 2026 übertragen. Die Mittel konnten zur Umsetzung von drei Projektvorhaben mit 
Bezug zum Nationalpark genutzt werden. 
 
Somit wurden der LAG Erbeskopf in dieser Förderperiode 2023–2027 bisher folgende Mittel zugewiesen: 
 

Datum Art Summe 

08.11.2022 Erstzuweisung Grundplafond 2.000.000,00 €  

08.11.2022 
Erstzuweisung: 
Zuschläge für Bevölkerung > 90.000 Einwohner 

500.000,00 € 

22.01.2024 
Zuweisung aus der Landesreserve für das Vorhaben 
„Geomorphoskop Berglicht“ 

444.333,08 € 

03.06.2025 
Zuweisung aus der Landesreserve für das Vorhaben 
„Ebbes von Hei – jung, digital, regional“ 

128.000,00 € 

31.07.2025 
Zuweisung aus dem Plafond FLLE 2.0 inklusive Innenstädte 
der Zukunft und Vorhaben „Gemeindesaal Berschweiler“ 

407.925,00 € 

Summe: 
 

3.480.258,08 € 

 
Abzüglich der bisher zugesagten Kooperationen in Höhe von 70.050,56 € ergibt sich ein Gesamtplafond in 
Höhe von: 3.410.207,52 € (Stand: 30.06.2026). Die detaillierte Übersicht zum Plafond der LAG Erbeskopf ist 
in der Anlage 6 beigefügt. 
 

3.3.2  Analyse der Mittelbindung (Fördersumme) nach den Handlungsfeldern  
 

Betrachtet man die Mittelbindung nach den Haupthandlungsfeldern, so fällt die absolute Dominanz im Bereich 
des „Tourismus“ sofort ins Auge.  
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Mittelbindung im Handlungsfeld Prozent 

Dorf- und Stadtentwicklung 20,7 

Regionale Wirtschaft 
und Energie  

18,4 

Tourismus  
und regionale Identität 

57,5 

Natur- und Kulturlandschaft 3,4 

Gesamt 100,0 

 
 
Hier wurden allerdings  nur die Haupthandlungsfelder beachtet. Viele Projekte leisten einen Beitrag zu 
mehreren Handlungsfeldern, was sich in der anteiligen Verteilung der Bepunktung auf die einzelnen 
Handlungsfelder zeigt. (vgl. Punkt 3.4.1) 

 
3.4 Beitrag der Vorhaben zur Erreichung der Ziele der LILE 
 

In der nachfolgenden Tabelle sind alle bisher bewilligten Projekte in der Förderperiode 2023–2027 
aufgeführt (Stand: 30.06.2026). 

  

Dorf- und  
Stadtentwicklung 

Tourismus und 
regionale Identität 

Reg. Wirtschaft 
  und Energie 

Natur - und Kulturlandschaft 
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Auffällig ist die vermeintlich geringe Anzahl von nur 13 Projekten, dabei ist allerdings eine verhältnismäßig 
hohe Mittelbindung zu beobachten. 
 

Bezüglich der Projektträgerschaft zeigt sich bei den bewilligten Projekten eine ausgeglichene Verteilung auf 
sechs private und sechs kommunale Projekte. 
 

Insgesamt wurde eine Fördersumme in Höhe von 1.837.064,85 € von der ADD bewilligt, hinzu kommt noch 
ein GAK-Projekt mit 500.000,00 € avisierter Zuschusssumme. 
 
Hinzu kommt ein GAK-Projekt: Kompetenzzentrum Herrstein für Pflege und Wohnen 
 

Es handelt sich um ein Projektvorhaben eines privaten Projektträgers, der GvvO GmbH aus Herrstein. In der 
Ortsgemeinde Herrstein (760 Einwohner - 31.12.2024) soll ein Kompetenzzentrum für Pflege und Wohnen 
entstehen. Dort sollen „unter einem Dach“ von unterschiedlichen, sich ergänzenden Dienstleistern, 
umfassende Angebote im Bereich Pflege, Dienstleistung und Wohnen gebündelt werden. Das Vorhaben wird 
im Handlungsfeld „Dorfentwicklung“ gesehen, wobei nur ein Teil des Gebäudes (die Tagespflege im 
Untergeschoss und die Sozialstation im Erdgeschoss) im Rahmen des Projektes bezuschusst werden kann, 
da der Bereich „´Wohnen“ nicht gefördert wird. 
Das Projektvorhaben wurde nach den gültigen GAK-Auswahlkriterien bewertet und erreichte eine Gesamt-
punktzahl von 148 Punkten.  
Die Bruttogesamtausgaben für das Vorhaben „Kompetenzzentrum Herrstein für Pflege und Wohnen“ belaufen 
sich für die förderfähigen Bereiche lt. Antrag auf 3.612.835,24 EUR. Die Zuwendungsempfängerin ist 
nachweislich nicht vorsteuerabzugsberechtigt, die anfallende Umsatzsteuer ist somit zuwendungsfähig.  
Bei einem Zuwendungsprozentsatz in Höhe von 40 % zu den nach Überprüfung festgestellten zuwendungs-
fähigen Bruttogesamtausgaben in Höhe von 1.586.150,00 EUR wurde die beantragte Gesamtzuwendung in 
Höhe von 500.000,00 EUR bewilligt. 
Die Abweichung der anerkannten zuwendungsfähigen Ausgaben von den Ausgaben laut Antrag resultiert aus 
der Abgrenzung der eindeutig dem zur fördernden Bereich zu zuordnenden Ausgaben (Tagespflege und 
Sozialstation). 

 
Betrachtung der bewilligten Projekte nach Verbandsgemeinden  (Stand: 30.06.2026) 
 

 
Das Diagramm zeigt auf, wie sich die bisher in der Förderperiode 2023–2027 bewilligten Mittel auf die 
verschiedenen Gebietskommunen der LAG Erbeskopf verteilen. 
 

Die größten Mittel-Empfänger sind: VG Thalfang am Erbeskopf (32,1 %), Stadt Idar-Oberstein (17,2 %) 
sowie die VG Baumholder (15,9 %)  
 

Ausführliche Informationen zu allen Projekten der LAG Erbeskopf befinden sich auf der WEB-Seite der LAG 
Erbeskopf. Dort sind alle umgesetzten Projekte transparent beschrieben; die Maßnahmen und Ziele eines 
jeden Projektvorhabens erläutert. Zusätzlich sind dort weiterführende Links und Fotos z.B. bei investiven 
Maßnahmen einsehbar.  
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3.4 Beitrag der Vorhaben zur Erreichung der Ziele der LILE    
 

3.4.1 Beitrag der Vorhaben zu den Entwicklungszielen in den Handlungsfeldern und 
deren Maßnahmenbereichen. 

 

Die ausgewählten Projektideen wurden nach ihrer Bepunktung in den einzelnen Handlungsfeldern der LILE 
fortlaufend evaluiert. Für die einzelnen Handlungsfeldern sind die Maßnahmenbereiche in der LILE definiert. 
 

Einzelnachweise sind in der Anlage 6 „Zuordnung bewilligter Projekte nach Bepunktung in den einzelnen 
Handlungsfeldern“ ersichtlich. Darin sind alle bewilligten Projekte bis zum 30.06.2026 berücksichtigt. 
 

Durch die geringe Anzahl an Projekten zeigt sich hier wieder die hohe Dominanz im Handlungsfeld 
„Tourismus“. Weiterhin ist auffällig, dass sehr viele Punkte in den Bereichen Innovations-Check, bei den 
LEADER-spezifischen horizontalen Zielsetzungen und den regionalen Zielsetzungen der LILE erreicht werden 
und weniger Punkte in den einzelnen Handlungsfeldern der LILE verteilt wurden. 
Anmerkung: Projekte, welche mit gleicher Punktzahl in zwei verschiedenen Handlungsfeldern bewertet 
wurden, sind bei dieser Auswertung anteilig zugeordnet. 
 

Handlungsfeld Punkte Prozent 

Dorf- und 
Stadtentwicklung 

18 20,2 

Regionale 
Wirtschaft 
und Energie  

16 18,0 

Tourismus  
und regionale 
Identität 

52 58,4 

Natur- und 
Kulturlandschaft 

3 3,4 

Gesamt  100,0 

 

Nach Auswertung der Zielindikatoren für die einzelnen Handlungsfelder zeigt sich, dass hier die Ziele der LILE 
noch nicht in geplantem Umfang erreicht wurden. Verfälscht wird das Bild allerdings durch die bereits 
erwähnte, geringe Anzahl der Projekte.  
Überragend gelungen ist die Umsetzung von Projektvorhaben mit touristischer Ausrichtung, insbesondere von 
privaten Projektträgern.  
In den Handlungsfeldern „Dorf- und Stadtentwicklung“ konnten 20 % und im Handlungsfeld „Regionale 
Wirtschaft und Energie“ 18 % der vergebenen Punkte erreicht werden. 
Lediglich im Handlungsfeld „Natur- und Kulturlandschaft“ gab es wenige Punkte, was auch auf die Umsetzung 
von Projekte im Handlungsprogramm des Naturpark Saar-Hunsrück zurückzuführen ist. 
Eine detaillierte Übersicht zur Verteilung der Punkte auf die einzelnen Handlungsfelder ist in der Anlage 7 
beigefügt. 

 
3.4.2 Bezug zum Nationalpark 
Hunsrück-Hochwald 
 

Nach wie vor weisen viele Projekte in der 
Region einen Bezug zum Nationalpark 
Hunsrück-Hochwald auf. 
Von den bewilligten 13 Projekten sind 
dies in der aktuellen Förderperiode 6 
Projekte, also fast die Hälfte. 
 

Hier liegt der Schwerpunkt eindeutig im 
Bereich Tourismus. 
 

Wie unter Punkte 4.3 „Vernetzung“ auch 
näher ausgeführt besteht hier ein guter 
Austausch und eine Identifikation der 
Projektträger, die oftmals auch zu als 
Partnerbetriebe des Nationalparks 
anerkannt werden.  
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3.4.2 Nicht realisierte Projekte 
 

In der verkürzten Förderperiode 2023–2027 hat die 
LAG-Geschäftsstelle auch zu 112 Projektideen 
beraten, die letztlich jedoch nicht realisiert werden 
konnten. In diesen Fällen wird stets dokumentiert, 
warum das Vorhaben nicht weiterverfolgt wurde. 
Neben persönlichen Ursachen und einer fehlenden 
Ko-Finanzierung wurden von den potentiellen Projekt-
trägern immer wieder nachstehende Gründe für die 
Abmeldung von Projekten genannt: 
 

 hoher bürokratischer Aufwand, teils mit noch 
nicht ausgereiften Formularen 
 

 teilweise lange Bewilligungszeiträume 
 

 keinerlei Anerkennung von Eigenleistungen für 
private Projektträger (nur bei gemeinnützigen 
Vorhabenträgern) 

 

 Öffentliche Ausschreibung bzw. Vergaberecht 
 

 Neue Vorgabe, dass der Projektträger nun auch Eigentümer des Objektes sein muss. 
 

 Die Einholung von drei Vergleichsangeboten erweist sich mitunter sehr schwierig, da manche Lieferanten 
gar keine Angebote abgeben. 
 

Erschwerend kommt die „Negativ-Werbung“ durch die Projektträger der nicht-realisierten Projekte hinzu.  
Erfreulicherweise konnten jedoch einige der nicht im LEADER-Ansatz realisierten Projekte anderweitig 
umgesetzt werden. 

 
3.5 Partizipation an Förderungen im Rahmen der Umsetzung des EPLR EULLE   

Bodenordnungsverfahren und Landwirtschaftlicher Wegebau  
 

Im rheinland-pfälzischen ELER-Entwicklungsprogramm "Umweltmaßnahmen, Ländliche Entwicklung, Land-
wirtschaft, Ernährung" (EPLR EULLE) ist eine erhöhte Fördermöglichkeit für Bodenordnungsverfahren sowie 
für Maßnahmen zur Förderung des landwirtschaftlichen Wegebaus außerhalb der Flurbereinigung vorgesehen. 
Kommunen, welche in dem Gebiet einer LAG liegen können eine erhöhte Zuwendung (10 % zusätzliche 
ELER-Fördermittel) für diese Maßnahmen beantragen. Basis ist die EU-Verordnung Nr. 1303/2013 und Nr. 
1305/2013, sofern die LAG-Mitgliederversammlung den vorliegenden Anträgen zustimmt. Die hierfür 
aufzuwendenden Mittel werden direkt aus ELER-Mitteln aufgebracht und belasten nicht den Plafond der LAG. 
Die LAG Erbeskopf hat somit in diesem Bereich eine eher unterstützende Aufgabe, indem die Mitglieder den 
einzelnen Vorhaben zustimmen. 
 

Maßnahme 04 c) – Landwirtschaftlicher Wegebau außerhalb der Flurbereinigung 
Bei diesem Maßnahmenbereich geht es um den Ausbau von Wegen, welche der Belastung durch die aktuell 
zum Einsatz kommenden, modernen landwirtschaftliche Maschinen und Transportfahrzeuge nicht mehr 
standhalten. Vorrangig werden hier Wege gefördert, die eine Mehrfachnutzung aufweisen. 
So können besser ausgebaute und befestigte Wege dazu beitragen, dass landwirtschaftliche Betriebe und 
Flächen besser und schneller erreicht werden. Es können außerdem Verbindungswege zum nächsten Dorf 
oder zum vorhandenen Radwegenetz geschaffen werden. Der Ausbau kann den antragstellenden Kommunen 
dabei helfen, landwirtschaftliche, infrastrukturelle und touristische Potenziale effektiver zu nutzen. 
In der Förderperiode 2023–2027 wurden von den Mitgliedern der LAG Erbeskopf bisher 13 Einzelvorhaben 
der Maßnahme 04 c) befürwortet.  
 
Maßnahme 04 d) – Ländliche Bodenordnung – Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren 
Bei diesem Maßnahmenbereich handelt es sich i.d.R. um die Durchführung einer Flurbereinigung bzw. 
Flurneuordnung, d.h.es bezieht sich auf die rechtliche und technische Neuordnung von Grundstücken. Dies 
geschieht i.d.R. auf freiwilliger Basis, zur Verbesserung der Agrarstruktur oder zum Ausgleich von Flächen zur 
Unterstützung der allgemeinen Entwicklung des ländlichen Raumes (bspw. für die Dorferneuerung, die 
Landschafts- und Biotoppflege und/oder den Umweltschutz). 
In diesem Maßnahmenbereich lagen eher wenige Anträge vor, die LAG Erbeskopf stimmte in der 
Förderperiode 2023-2027 bisher insgesamt drei Einzelvorhaben zu.   
 

Eine detaillierte Übersicht ist in der Anlage 8 „Übersicht Bodenordnung Wegebau“ beigefügt. 
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4. Bewertungsbereich „Prozess und Struktur“ 
 

4.1 Organisationsstruktur 
 

4.1.1 Rechtliche Situation 
 

Die LAG Erbeskopf ist keine eigenständige juristische Person. Durch die fehlende Rechtspersönlichkeit ist sie 
organisatorisch bei der Nationalpark-Verbandsgemeindeverwaltung Hermeskeil angegliedert. Diese vertritt die 
LAG Erbeskopf als Körperschaft des öffentlichen Rechts.  
D.h., wenn die LAG Erbeskopf als Projektträger aufritt, werden alle Rechtsgeschäfte über die Nationalpark-
Verbandsgemeinde Hermeskeil abgewickelt. 
 

Die Geschäftsstelle befindet sich der Einfachheit halber auch in der Stadt Hermeskeil, in der Nähe des 
Rathauses. Die Aufgaben werden durch zwei Arbeitskräfte wahrgenommen, die von der Verbandsgemeinde 
zur LAG Erbeskopf abgeordnet sind. 
Ablauf, Organisation und Aufgaben der LAG Erbeskopf sind in der Geschäftsordnung geregelt. 
 
 
4.1.2 Gebietskulisse 
 

Die LAG Erbeskopf beschloss im 
Umlaufverfahren vom 10.11.2020, 
sich für die neue Förderperiode 
2023–2027 erneut als Lokale Aktions-
gruppe zu bewerben.  
 

Bei der Festlegung der Gebiets-
kulisse sind allerdings Änderungen 
zur Vorperiode vorgesehen. 
 

Dies ist zum einen durch Fusionen 
von Verbandsgemeinden bedingt, 
zum anderen durch Zu- und 
Abgänge von Ortsgemeinden bzw. 
Ortsbezirken auf deren Wunsch. 
(vgl. Kapitel 4.1.2.1). 
Das Gebiet der LAG Erbeskopf 
umfasst insgesamt 1.443,95 km² mit 
158 Gemeinden. 
   Finale Gebietskulisse LAG Erbeskopf - Stand: ab 12.07.2023 
 
Eine detaillierte Übersicht über die der LAG Erbeskopf zugehörigen Orte, deren Flächen und Einwohner ist in 
der Anlage 9 „Gebietskulisse LAG Erbeskopf in Zahlen“ ersichtlich. 
 
 

4.1.2.1  Änderungen der Gebietskulisse in der Förderperiode 2023–2027 
 
Alle nahstehend genannten Einwohnerzahlen beziehen sich auf den Stichtag: 31.12.2024. 
 

Erweiterung um die ehemalige Verbandsgemeinde Rhaunen 
 

Die Verbandsgemeinde Herrstein existierte bis zum 31.12.2019, alle 34 Ortsgemeinden gehörten zur LAG 
Erbeskopf. Nach der Fusion mit der VG Rhaunen zur neuen Verbandsgemeinde Herrstein-Rhaunen, ab dem 
01.10.2020, verblieben diese 34 Kommunen in der LAG Erbeskopf, die restlichen Orte waren weiterhin der 
LAG Hunsrück zugeordnet. 
Ab der neuen Förderperiode 2023–2027 gehört die Verbandsgemeinde Herrstein-Rhaunen mit ihren 50 
Ortsgemeinden (22.640 Einwohner) in Gänze zum Gebiet der LAG Erbeskopf. 
 
Erweiterung um noch fehlende vier Ortsbezirke der Gemeinde Morbach 
 

In der vergangenen Förderperiode gehörten die nachfolgend aufgeführten vier Ortsbezirke der Gemeinde 
Morbach zur LAG Hunsrück: Gonzerath (1.190 Einwohner), Hinzerath (430 Einwohner), Hundheim (660 
Einwohner) und Wederath (220 Einwohner).  
Hier erfolgte ein Wechsel: seit Beginn der neuen Förderperiode gehören alle 19 Ortsbezirke der Gemeinde 
Morbach (10.542 Einwohner) zur Gebietskulisse der LAG Erbeskopf. 
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Bereinigung bezüglich der Ortsgemeinde Gornhausen 
 

Die Ortsgemeinde Gornhausen (197 Einwohner - VG Bernkastel-Wittlich) gehörte in den vorherigen beiden 
Förderperioden als einzige Gemeinde dieses Landkreises zur Gebietskulisse der LAG Erbeskopf.   
Mit Beginn der neuen Förderperiode 2023–2027 wechselte diese Ortsgemeinde zur LAG Mosel. Dies wurde 
ermöglicht, da die LAG Mosel nun nicht mehr ausschließlich Weinbau-Gemeinden beinhaltet. 
 
Bereinigung bezüglich der Ortsgemeinde Sommerau 
 

Sommerau, die kleinste Ortsgemeinde in der VG Ruwer (74 Einwohner – 31.12.2024) war in den vorherigen 
Förderperioden in der Gebietskulisse der LAG Erbeskopf zugeordnet. Mit Beginn der neuen Förderperiode 
2023–2027 wechselte diese Ortsgemeinde zur LAG Mosel. Dies wurde ermöglicht, da die LAG Mosel nun 
nicht mehr ausschließlich Weinbau-Gemeinden beinhaltet. 

 
4.1.2.2 Lage des Nationalparks in 

der LAG Erbeskopf 
  

Im „Herzen der Region“ liegt der 
Nationalpark Hunsrück-Hochwald. Auf 
einer Fläche von 10.000 ha verläuft er über 
die Hochlagen des Hunsrücks bis ins 
Saarland hinein.  
Der rheinland-pfälzische Teil des 
Nationalparks Hunsrück-Hochwald lag in 
der Förderperiode 2014–2020 mit 93 %  
im Gebiet der LAG Erbeskopf, 7 % waren 
im Gebiet der LAG Hunsrück. 
In der Förderperiode 2023–2027 gehört 
der gesamte Rheinland-pfälzische Teil des 
Nationalparks zur Gebietskulisse der LAG 
Erbeskopf. 
 

           Gebiet der LAG Erbeskopf mit Sichtbarmachung Nationalpark-Kulisse 

 
4.1.3 Mitglieder der LAG Erbeskopf 
 

4.1.3.1 Zusammensetzung des Gremiums 
 

Die Zusammensetzung des Entscheidungsgremiums der LAG (LAG-Versammlung) wurde anhand der 
„Informationen zur Erstellung der LILE im Rahmen des Entwicklungsprogramms EULLE in der Förderperiode 
2023–2027 (Stand 18.12.2020) vorgenommen.  
Darin gab es die nachfolgend aufgeführten Basis-Vorgaben. Alle diese Anforderungen wurden bei der 
Zusammensetzung des Entscheidungsgremiums der LAG Erbeskopf beachtet, mit dem Ziel, eine ausge-
wogene Beteiligung sicherzustellen, um die ländliche Entwicklung auf lokaler Ebene voranzutreiben. 
Die entsprechenden Anmerkungen sind hinter dem Vorgaben in blauer Farbe und kursiv geschrieben). 
 

 Das Entscheidungsgremium kann alle oder ausgewählte Mitglieder umfassen, es müssen mindestens 
zehn Personen sein. Die jeweiligen (Schutz-)Gebietsverwaltungen sowie private Vertreter, insbe-
sondere aus den Bereichen Landwirtschaft, Umwelt- und Naturschutz, Jugendliche und Frauen, sind 
einzubinden.  
Bei der LAG Erbeskopf sind insgesamt 32 Personen stimmberechtigt, die weiter genannten Vorgaben 
wurden ebenfalls erfüllt.  
  

 In den jeweils maßgeblichen Entscheidungsgremien darf eine einzelne Interessengruppe die 
Entscheidungsfindung nicht kontrollieren. Die Definition der Interessengruppen und die Zuordnung der 
Mitglieder des Entscheidungsgremiums zu diesen Interessengruppen ist eine Aufgabe der LAG. Unter 
Berücksichtigung der Art. 25 Abs. 2b und 27 Abs. 3b der Dachverordnung müssen auf der Ebene der 
Entscheidungsfindung die Wirtschafts- und Sozialpartner sowie andere Vertreter der Zivilgesellschaft 
insofern mindestens 50 % der lokalen Partnerschaft stellen. Vertreter von Landesbehörden/-stellen 
können nur als beratende Mitglieder mitwirken. Bei LAG-Entscheidungen zur Annahme und Umsetzung 
der LILE haben die Vertreter der kommunalen Gebietskörperschaften sowie Vertreter von Landes- und 
Bundesbehörden insgesamt max. 49 % der Stimmenanteile.   
Bei den 32 stimmberechtigten Mitgliedern der LAG Erbeskopf haben die Wirtschafts- und Sozialpartner 
mit den Vertretern der Zivilgesellschaft einen Stimmanteil von 65.6 %; die öffentlichen Mitglieder nur 
einen Stimmanteil von 34,4 %. Damit ist diese Bedingung ebenfalls erfüllt.  
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 Die LAG-Mitglieder im Entscheidungsgremium müssen grundsätzlich im betreffenden Gebiet ansässig 
oder dafür zuständig sein.  
Alle Bei der LAG Erbeskopf wohnen 31 (von 32) stimmberechtigte Mitglieder im LAG-Gebiet, ein Mitglied 
hat zwei Firmen-Zweigstellen im LAG-Gebiet und kennt sich dort bestens aus.  
Die beratenden Mitglieder wohnen überwiegend nicht im LAG-Gebiet (6 von 8 Personen), sind aber im 
Rahmen Ihrer beruflichen Tätigkeit für dieses Gebiet zuständig. 

 

 Die LAG-Mitglieder müssen in der Lage sein, eine Entwicklungsstrategie für ihr Gebiet auszuarbeiten 
und umzusetzen. Die Erarbeitung der LILE kann extern vergeben werden.  

Dies ist durch die ausgewogene Auswahl der Mitglieder im Entscheidungsgremium gewährleistet.  
 

 Bei der Besetzung des Entscheidungsgremiums sollte eine Ausgewogenheit der Geschlechter 
angestrebt werden, wobei darzulegen ist, wie die LAG genderrelevante Aspekte in der Umsetzung ihrer 
LILE integrieren bzw. sicherstellen will und wie die Belange insbesondere von Frauen auch dann 
berücksichtigt werden, wenn diese im Entscheidungsgremium unterrepräsentiert sind.   
Bei der LAG Erbeskopf sind von 32 stimmberechtigten Mitgliedern nur 13 Frauen vertreten, was einem  
Anteil von 40,6 % entspricht (vgl. Grafik Seite 34). Trotz dieses „nicht ganz ausgewogenen“ Anteils 
werden im Entscheidungsgremium auch die Belange von Frauen bestmöglich berücksichtigt.  
 

 Ein Vertreter/eine Vertreterin der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion sowie des örtlich zuständigen 
Dienstleistungszentrums Ländlicher Raum wird beratendes Mitglied der LAG. 

Dies ist bei der LAG Erbeskopf der Fall. Neben einem beratenden Mitglied der ADD in Trier sind auch  
zwei Mitarbeiter des DLR vertreten, da zwei DLR-Behörden (DLR Mosel sowie DLR Rheinhessen-Nahe-
Hunsrück) im Gebiet der LAG Erbeskopf liegen. 
 

Besonderes Augenmerk wurde auf die paritätische Vertretung der vier Sektoren gelegt:  
 

Basis: Zahlen zu Beginn der Förderperiode 2023-2027: 
 

A. Wirtschafts- und Sozialpartner (14 Personen)  
Vertreter aus Handwerk, Handel, Landwirtschaft, Industrie und Tourismus 
 

B. Vertreter der Zivilgesellschaft (8 Personen) -   
Vertreter von Vereinen, Verbänden und Organisationen 
 

C. Vertreter der Öffentlichkeit (10 Personen, incl. Vorsitzender der LAG)   
Hier wurde am Anfang der Förderperiode ein Vertreter des Nationalparks Hunsrück Hochwald mit zu 
den öffentlichen Mitgliedern gezählt, was als Landesinstitution jedoch falsch zugeordnet war und 
korrigiert wurde. Der Vertreter des Nationalparks wurde folglich dem Bereich der Berater zugeordnet, 
so dass die Vertreter der Öffentlichkeit noch 9 Personen (incl. Vorsitzendem) umfassten.  
 

D. Berater (8 Personen, ohne Stimmrecht)  
Vertreter der Landkreise, des DLR, der Energieagentur, der ADD und nach Korrektur (Punkt C.)  auch 
des Nationalparks Hunsrück-Hochwald. 
 

Im Laufe der Förderperiode gab es immer mal wieder Veränderungen bei der Zusammensetzung der LAG.  
 

Auf Antrag hat das Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau die beiden Institutionen 
„Hunsrück-Touristik GmbH“ und „Naturpark Saar-Hunsrück“ insofern anerkannt, dass deren finanzielle Mittel 
als gleichgestellte öffentliche Mittel gelten. Demzufolge wechselten diese LAG-Mitglieder aus dem Bereich der 
Wirtschafts- und Sozialpartner (seither 12 Personen) zu den öffentlichen Mitgliedern (seither 11 Personen). 
. 

Nach Antrag des NABU Kreisgruppe Birkenfeld wurde ein Vertreter dieser Institution ab März 2025 neu in das 
Entscheidungsgremium aufgenommen und die Zahl der Vertreter der Zivilgesellschaft hat sich dadurch auf 
neun Mitglieder erhöht.  
 

Die LAG Erbeskopf hatte in der Förderperiode 2023–2027 also bisher 39-40 Mitglieder, das Gremium setzt 
sich aus vier verschiedenen Gesellschaftsgruppen zusammen, aus natürlichen und juristischen Personen. 
Insgesamt waren bisher 31-32 der Mitglieder stimmberechtigt und 7-8 Mitglieder beratend tätig. Alle diese 
Personen sind wichtige Partner im Entwicklungsprozess der Region. 
Jedes stimmberechtige Mitglied der LAG Erbeskopf hat einen gewählten Vertreter, überwiegend aus der 
gleichen Organisation/Institution. Die Repräsentanten im Sektor Öffentlichkeit sind größtenteils von Amts 
wegen bestimmt, daher werden bspw. die Bürgermeister durch ihre Beigeordneten vertreten. 
 

Bedingt durch die hohe Fluktuation (vgl. Kapital 4.1.3.3) musste für die weitergehenden Betrachtungen in der 
Zwischenevaluierung ein Stand ausgewählt werden. Hier wurde die am 30.06.2026 gültige Mitgliederliste 
(Stand: 21.05.2026) als Basis für die nachfolgenden Betrachtungen der Zugehörigkeiten ausgewählt. 
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4.1.3.2 Analyse der Mitgliederstruktur nach verschiedenen Gesichtspunkten 
 

Auflistung der LAG-Mitglieder nach Institutionen und Geschlechtszugehörigkeit (Stand: 21.05.2026): 
 

Bereich Anz. Institution 
Männlich 
Weiblich 

12 
Wirtschafts- 

und 
Sozialpartner 

1 Privatunternehmen im Bereich Schmuckherstellung w 
2 Regionalinitiative "Ebbes von Hei e.V.“ m 
3 Privatunternehmen im Bereich erneuerbare Energien m 
4 Bauern- und Winzerverband w 
5 Pflegestützpunkt Hermeskeil w 
6 Gemeinnütziges Privatunternehmen im Bereich Jugendhilfe w 
7 Privatunternehmen im Bereich Gesundheitsberatung m 
8 Maschinenring Hunsrück m 
9 Hochwald Ferienland e.V. w 

10 Landfrauenverband Kreis Bernkastel-Wittlich w 
11 Bauern- und Winzerverband w 
12 Privatunternehmen im Bereich Schmuckherstellung w 

9 
Vertreter der 

Zivilgesellschaft 
 

1 Gemeinnütziger Verein: Schutzgemeinschaft Deutscher Wald e.V. m 
2 Gemeinnützige Gruppe: NABU Kreisgruppe Birkenfeld e.V. m 
3 Gemeinnützige Kreisgruppe des BUND für Umwelt und Naturschutz w 
4 Gemeinnütziger Verein: Hunsrückverein e.V. m 
5 Gemeinnütziges Privatunternehmen im Bereich Jugendhilfe w 
6 Freundeskreis Nationalpark Hunsrück-Hochwald e.V. m 
7 Jugendvertreter der Landjugend Birkenfeld m 
8 Gemeinnütziger Verein: Landschaftspflegeverband Birkenfeld e.V. m 
9 Gemeinnütziger Förderverein Deutsche Edelsteinstraße e.V. m 

11 
Vertreter 

Öffentlicher 
Institutionen 

1 Bürgermeister der Verbandsgemeinde Hermeskeil (= Vorsitzender) m 
2 Bürgermeister der Gemeinde Morbach  m 
3 Bürgermeisterin der Verbandsgemeinde Thalfang am Erbeskopf w 
4 Bürgermeister der Verbandsgemeinde Saarburg-Kell m 
5 Oberbürgermeister der Stadt Idar-Oberstein m 
6 Bürgermeister der Verbandsgemeinde Baumholder m 
7 Bürgermeister der Verbandsgemeinde Ruwer m 
8 Bürgermeister der Verbandsgemeinde Birkenfeld m 
9 Bürgermeister der Verbandsgemeinde Herrstein-Rhaunen m 

10 Als öffentlich anerkannt: Hunsrück-Nahe-Touristik GmbH w 
11 Als öffentlich anerkannt: Naturpark Saar-Hunsrück e.V. w 

8 
Berater 

 

1 Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Mosel m 

2 
Wirtschaftsförderungs- und Projektentwicklungsgesellschaft Kreis 
Birkenfeld mbH (WFG BIR mbH) 

w 

3 Nationalpark Hunsrück-Hochwald e.V. m 

4 Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich m 

5 
Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Rheinhessen-
Nahe-Hunsrück 

w 

6 Energie. Und Klimaschutzagentur Rheinland-Pfalz w 

7 Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion (ADD), Trier m 
8 Kreisverwaltung Trier-Saarburg w 

 
Die Mitgliederliste (mit Namen, Institution und Vertreter) wird von der LAG-Geschäftsstelle stets aktuell 
gehalten und ist Bestandteil der Geschäftsordnung der LAG Erbeskopf.  
Die Mitgliederliste zu Beginn dieser Förderperiode (Stand: 21.03.2023) ist in der Anlage 10 beigefügt.  
Die aktuelle Mitgliederliste (Stand 21.05.2026) ist in der Anlage 11 „Mitgliederliste 2023-2027 beigefügt. 
 

Die Zusammensetzung der LAG Erbeskopf wird nachfolgend unter verschiedenen Aspekten analysiert. 
Es werden bei diesen Auswertungen jedoch nur die stimmberechtigten Mitglieder betrachtet, da die Berater 
keinen direkten Einfluss auf die Beschlussfassung haben. 
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LAG-Mitglieder nach Zugehörigkeit zu den drei 
Sektoren der LAG Erbeskopf 
 

Die nebenstehende Grafik verdeutlicht, dass 
das Ziel einer ausgewogenen Verteilung der 
einzelnen Sektoren in der LAG Erbeskopf 
erfolgreich umgesetzt wurde.  
 

Die Vorgabe, dass die Vertreter der 
Wirtschafts- und Sozialpartner sowie der 
Zivilgesellschaft mehr als 50 % der gesamten 
Stimmen erhalten sollen, wurde erfüllt. 
 

Die „Nicht-kommunalen Partner“ stellen mit 
65,6 % eine deutliche Mehrheit der stimm-
berechtigten Mitglieder. 
 
 
 
LAG-Mitglieder nach Interessensschwerpunkten 
 

Interessensbereiche Anzahl Institutionen 

Land- und Forstwirtschaft 
Ländliche Entwicklung 

5 
Ebbes von Hei e.V., Bauern- und Winzerverband (2 x), Land-
frauenverband, Freundeskreis Nationalpark Hunsrück-Hochwald e.V. 

Gewerbe, Handwerk, 
Industrie 

4 
Richard Hans Becker GmbH & Co. KG, KLE Energie GmbH, 
Maschinenring Hunsrück GmbH, Herbert Stephan KG 

Umwelt- und 
Naturschutz 

5 
SDW Schutzgemeinschaft Dt. Wald e.V., NABU Kreisgruppe 
Birkenfeld e.V., BUND Kreisgruppe Trier-Saarburg e.V., Naturpark 
Saar-Hunsrück e.V., Landschaftspflegeverband e.V. 

Tourismus 4 
Hochwald Ferienland e.V., Hunsrückverein e.V., FV Dt. 
Edelsteinstraße e.V., Hunsrück-Nahe Touristik GmbH 

Jugend, Soziales 5 
Pflegestützpunkt Hermeskeil, Live Soziale Chancen e.V., MBC 
Merschbächer Consulting, Jugendhof Gräfendhron GmbH, 
Jugendvertreter (Landjugend Birkenfeld-Nahe) 

Kommunen 9 
VG Baumholder, VG Birkenfeld, VG Hermeskeil, VG Herrstein-
Rhaunen, VG Ruwer, VG Saarburg-Kell, Stadt Idar- Oberstein, VG 
Thalfang am Erbeskopf, Gemeinde Morbach 

 
 
Bei der Betrachtung der LAG-Mitglieder 
nach deren Interessensbereichen, fällt 
der hohe Anteil an kommunalen 
Vertretern ins Auge. 
Da aber jede Kommune aus der 
Gebietskulisse in der LAG vertreten ist, 
ist dieser Anteil bereits vorgegeben und 
nicht mehr beeinflussbar. 
 

Es fällt auf, dass verhältnismäßig 
wenige LAG-Mitglieder direkt aus den 
touristischen Organisationen kommen, 
obwohl der Anteil an touristischen 
Projekten recht hoch ist. Dabei ist zu 
bedenken, dass hier die kommunalen 
Mitglieder zumeist bei den öffentlichen 
Projekten stark involviert sind. Darüber 
hinaus zeigt sich bei den Sitzungen, 
dass gerade in diesem Themenfeld 
viele Mitglieder mitreden können und 
wollen. 
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LAG-Mitglieder nach Geschlechter-Verteilung 
 

Innerhalb des Entscheidungsgremiums wurde 
zudem auf einen gleichstellungsfördernden 
Ansatz geachtet. Frauen und Männer sind 
allerdings noch nicht in einem ausgewogenen 
Verhältnis im Entscheidungsgremium vertreten. 
Es ist festzustellen, dass bei 32 stimmberechtigen 
Mitgliedern lediglich 13 Frauen vertreten sind, was 
einem Anteil von 40,6 % entspricht.  
Der Anteil hat sich seit der letzten Förderperiode 
2014–2020 insgesamt um 3 % erhöht.  
 

Der Frauenanteil im Bereich der öffentlichen 
Mitglieder ist überwiegend (bei Kommunaler 
Vertretung) durch die Bürgermeisterwahlen 
„gesetzt“ und somit nicht beeinflussbar.  
 

Generell wäre es weiterhin wünschenswert den 
Frauenanteil, insbesondere im Bereich der 
Vertreter der Zivilgesellschaft, künftig zu erhöhen. 
 

Allerdings ist dies ein gesamtgesellschaftliches Problem und da die Institutionen der Wirtschafts- und 
Sozialpartner ihre Mitglieder in die LAG Erbeskopf entsenden, ist hier wenig Einfluss der LAG auf die 
Frauenquote gegeben. 
 
LAG-Mitglieder nach Sitz der Institutionen in 
Gebietskommunen 
 

Untersucht man die Zugehörigkeit der stimm-
berechtigten LAG-Mitglieder nach Lage deren 
Institutionen in den Gebietskommunen, so zeigt 
sich nebenstehende Verteilung. 
 

Es fällt auf, dass die Verbandsgemeinden 
Birkenfeld und Thalfang sehr stark vertreten sind.  
Die Verbandsgemeinde Ruwer (anteilig in der LAG 
Erbeskopf vertreten, mit 14 von 20 Gemeinden) 
hingegen ist lediglich mit einem kommunalen 
Mitglied vertreten.  
 

LAG-Mitglieder nach Sitz der Institutionen in 
Landkreisen 
 

Untersucht man die LAG-Mitglieder nach ihrer 
Zugehörigkeit zu einem der drei in der Gebiets-
kulisse vorhandenen Landkreise, so zeigt sich, 
wie in der Vergangenheit, ein deutlicher Überhang 
bei den Mitgliedern aus der Verbandsgemeinde 
Birkenfeld. Dieser hat sich seit der vergangenen 
Förderperiode sogar noch etwas verstärkt. 
 

Grundsätzlich ist zu berücksichtigen, dass der 
Landkreis Birkenfeld (VG Baumholder, VG 
Birkenfeld, VG Herrstein-Rhaunen und Stadt Idar-
Oberstein) mit 96 Gemeinden und 60,2 % der 
Einwohner in der LAG-Gebietskulisse (vgl. Kapitel 
4.2) auch überproportional beteiligt ist, was den 
hohen Anteil an stimmberechtigen Mitgliedern im 
Entscheidungsgremium wiederum rechtfertigt. 
Der Anteil an Mitgliedern aus dem Landkreis 
Bernkastel-Wittlich erscheint allerdings zu hoch, 
da dort nur 22 Gemeinden und ein Bevölkerungs-
anteil von nur 13,2 % im Gebiet der LAG 
Erbeskopf liegen.  
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4.1.3.3 Mitgliederfluktuation 
 

Durch Mitgliederfluktuation (z.B. Amtsnachfolge, Verlassen der Institution, Ruhestand, Tod, etc.) kommen 
immer wieder Verschiebungen bzw. Um- und Neubesetzungen vor. 
Von 32 stimmberechtigten Personen waren in der Förderperiode 2023-2027 bisher 19 Personen  konstant 
dabei, darunter 11 WiSo-Partner (von 12), 5 Vertreter der Zivilgesellschaft (von 9), 3 öffentliche Mitglieder (von 
11), auch der Vorsitzende hat in dieser Förderperiode gewechselt. 
Insbesondere im Bereich der öffentlichen Mitglieder gab es eine hohe Fluktuation durch Neuwahlen und 
Renteneintritte. 
Im Laufe der Förderperiode 2023–2027 20 bisher im Einsatz: 2 Vorsitzende, 15 Personen im Bereich der 
Wirtschaft- und Sozialpartner, 12 Personen im Bereich der Zivilgesellschaft, 18 Personen im Bereich der 
öffentlichen Institutionen und 12 Personen in beratender Funktion. 

 
4.2  Beteiligungs- und Kommunikationsprozesse 
 

Das von der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion erstellte „Merkblatt zu den Anforderungen an eine Lokale 
Aktionsgruppe für die Förderperiode 2023–2027“ wurde allen LAG-Mitgliedern und bei Fluktuation auch den 
Neumitgliedern zur Kenntnis übergeben. Darin sind Organisation und Arbeitsweise der LAG, die Aufgaben der 
LAG, das Projektauswahlverfahren im Allgemeinen sowie der Internetauftritt beschrieben. 
Weiterhin erhalten die Mitglieder die Geschäftsordnung der LAG Erbeskopf, in welcher die Beteiligungs- und 
Kommunikationsprozesse in der LAG Erbeskopf ausführlich aufgezeigt sind. 

 
4.2.1 Aufgaben der LAG 
 

Die LAG Erbeskopf gewährleistet, dass die Entwicklungsstrategie sowie die sich daraus entwickelnden 
Projekte vor Ort im ländlichen Raum geboren werden und im Einklang mit den Vorstellungen der Bevölkerung 
der ländlichen Region stehen. 
 

Zu den Hauptaufgaben der LAG Erbeskopf gehören insbesondere: 
 

 Erstellung und Umsetzung der Regionalen Entwicklungsstrategien 

 Beschlüsse zur LILE und eventueller Änderungen 

 Initiierung, Begleitung und Weiterentwicklung von Projekten 

 Durchführung des Projektauswahlverfahrens für LEADER-Vorhaben zur Umsetzung der LILE und 
Einhaltung der hierfür erforderlichen Regeln.  
 

 Überwachung und Steuerung der Umsetzung der LILE (Monitoring-Aktivitäten). 

 Planung und Durchführung von Evaluierungstätigkeiten. 

 Mitwirkung bei der Koordinierung von Konzepten, Akteuren und Prozessen zur regionalen Entwicklung 
in der LEADER-Region. 
 

 Öffentlichkeitarbeit zu LEADER im Bereich der LAG (inkl. Internetauftritt) und LAG-Außendarstellung  
Planung, Organisation, Durchführung und Nachbereitung von Veranstaltungen der LAG (Sitzungen, 
Arbeitsgruppen, Informationsveranstaltungen etc.). 

 

 Beratung und Betreuung der Projektträger bei der Projektentwicklung, Antragstellung, Durchführung 
und Abrechnung. 

 

 Zusammenbringen von Akteuren 

 Mitwirkung bei Prüfungen der LAG durch beauftragte Prüfbehörden/Prüforganisationen. 

 Mitwirkung bei der Erfüllung von Anforderungen der EU, dem Bund und dem Land Rheinland-Pfalz zum 
Monitoring bzw. zur Evaluierung. 
 

 Zusammenarbeit und Erfahrungsaustausch mit anderen LEADER-Regionen. 

 

Die Aufgaben von Mitgliedern einer lokalen Aktionsgruppe (LAG) umfassen die Mithilfe bei der zukünftigen 
Entwicklung ihrer Region. Dies geschieht i.d.R. im Rahmen von LAG-Sitzungen, in welchen die Projektauswahl 
anhand der LILE erfolgt. Außerdem entscheiden die LAG-Mitglieder über die Umsetzung von regionalen 
Entwicklungsstrategien und Rahmenbedingungen zur LILE und Geschäftsordnung. 
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Die Mitgliederversammlung ist das ranghöchste Organ, dort werden wichtige Entscheidungen getroffen, 
darunter Beschlüsse zu/r 
 

 Wahl des Vorstands und von neuen Mitgliedern und Vertretern 

 Projektauswahl (LEADER, Regionalbudget und Ehrenamtliche Bürgerprojekte) 

 Verfahrensfragen (Geschäftsordnung) 

 LILE 

 
4.2.2 LAG-Sitzungen 
 

Aufgrund der bei einigen LAG-Mitgliedern nicht vorhanden technischen Ausstattung und/oder fehlender 
Kenntnisse sowie dem Wunsch nach persönlichen Treffen wurde die Option von Online-Sitzungen in dieser 
Förderperiode nicht wahrgenommen. 
 

Die LAG-Mitglieder treffen sich in regelmäßigen Abständen zu Präsenz-Sitzungen, um den Entwicklungs-
prozess erfolgreich zu steuern. Die Anzahl der Mitgliederversammlungen richtet sich nach den Förderaufrufen 
und/oder wichtigen Entscheidungen. Es handelt sich dabei stets um öffentliche Sitzungen, die im Internet 
frühzeitig angekündigt werden, sodass auch interessierte Bürger an den Sitzungen teilnehmen können. 
 

In den Sitzungen erhalten alle Projektantragsteller die Gelegenheit öffentlich ihre eingereichten Ideen 
vorzustellen und zu präsentieren, sodass sich die Akteure kennenlernen und in den Austausch treten können. 
Die Projektträger können gezielt Fragen aus dem Auditorium beantworten und den Entscheidern ein gutes 
Bild von der Projektidee und deren Mehrwert für die Gesellschaft geben. 
 

Darüber hinaus führt ein wechselnder Sitzungsort im LAG-Gebiet auch dazu, dass die LAG-Akteure „ihre“ 
LEADER-Region besser kennenlernen, womit die regionale Identifikation gestärkt werden kann. 
 

In der Förderperiode 2023-2027 fanden bisher 10 Präsens-Sitzungen statt, wodurch die Vorgabe von 
mindestens zwei Sitzungen pro Jahr erfüllt wurde.  
Eine detaillierte Übersicht über die LAG-Sitzungen (Datum, Ort, Inhalt) ist in der Anlage 12 beigefügt. 
 

Die regelmäßigen Präsenz-Sitzungen im LA-Gebiet sind auch als Indikator für eine erfolgreiche Zusammen-
arbeit innerhalb des Gremiums zu werten. Die LAG-Sitzungen sind überwiegend gut besucht und weisen eine 
hohe Teilnehmertreue auf. Diese wird für alle Sitzungen und Mitglieder fortlaufend evaluiert. Nachstehend ist 
die Teilnehmer-Quote nach Sektoren aufgezeigt. 
 

 
 

Generell hat sich der Besuch der LAG-Sitzungen im Laufe der Förderperiode 2023–2027 stetig verbessert, 
was diese Grafik verdeutlicht.  

Teilnehmertreue 
an LAG-
Sitzungen n ach 
Sektoren 

Teilnahme-
Quote der 
Mitglieder 

selbst 

Teilnahme-
Quote 

incl. 
Vertretung 

und 
Stimmrechts-

übertrag  

Anzahl WiSo-

Partner 
64 % 92 % 

Anzahl 

Zivilgesellschaft 
73 % 91 % 

Anzahl 

Öffentliche 

Mitglieder 

62 % 91 % 

Gesamt 
Stimmberechtigt 

66,3 % 91,3 % 

Anzahl Berater 36 % 53 % 

Gesamt LAG 58,8 % 81,8 % 

0

5

10

15

20

25

30

2023 2023 2024 2024 2024 2025 2025 2025 2026 2026

Gesamt Stimmberechtigte



Zwischenevaluierung des LEADER-Prozesses 2023–2027 LAG Erbeskopf Seite  37      

 

Um die Beschlussfähigkeit zu gewährlisten, wird stets schon im Vorfeld einer Sitzung verstärkt auf die 
Möglichkeit der Stimmrechtsübertragung geachtet und auch in den Sitzungen gesondert darauf hingewiesen. 
D.h. die abwesende Person (auch wenn sie die Sitzung früher verlässt) kann ihre Stimme auf ein anderes 
Mitglied Ihrer Organisation oder ein Mitglied der gleichen Sektion übertragen. Dies ist im §11 Abs. 5 der 
Geschäftsordnung der LAG Erbeskopf geregelt. Durch die Stimmrechtsübertragung waren bisher alle 
Sitzungen beschlussfähig. 
 

Dabei zeigt sich, dass die Präsenz in den drei Sektoren durch die Wahrnehmung des Vertretungsrechtes und 
der Stimmübertragung ausgeglichen ist. Die Teilnahmequote fällt konstant gut aus und die Sitzungen sind 
stets beschlussfähig. 
Lediglich die Teilnehmerquote im Bereich der Berater könnte verbessert werden. 

 
4.2.3 Umlaufverfahren 
 

Sofern es sich nicht um Projektauswahlentscheidungen handelt, können dringliche Beschlüsse auch im 
Umlaufverfahren eingeholt werden. Das ist zulässig, sofern hier Beschlussfassungen außerhalb eines 
Rankings erfolgen.  
 

In der Förderperiode 2023–2027 gab es bisher 11 Umlaufverfahren. 
Eine detaillierte Übersicht über die Umlaufverfahren ist in der Anlage 13 beigefügt. 

 
4.3  Vernetzung  

 

Während der gesamten Förderperiode 2023–2027 gab es einen engen Austausch mit dem Nationalpark 
Hunsrück-Hochwald und viele Abstimmungen zu Projektideen und -vorhaben. Hier wurde eine weitere 
wertvolle Vernetzung geschaffen.  
 

Entstehend aus geförderten LEADER-Projekten sind diverse Projektträger im Prozess zu ausgezeichneten 
„Partner des Nationalpark Hunsrück-Hochwald“ avanciert. Es handelt sich dabei z.B. um Hotels, Landgast-
häuser, Restaurants, Campingplätze, Cafés etc. Die in der Nationalpark-Partnerinitiative aufgenommenen 
Betriebe identifizieren sich inhaltlich mit den Themen des Nationalparks und zeigen eine hohe Verbundenheit 
mit dem Naturschutzgebiet und der Region. Sie stehen nachweislich für Qualität, Regionalität und mehr 
Nachhaltigkeit. Die Betriebe sind alle entsprechend zertifiziert und arbeiten im Partner-Netzwerk mit dem 
Nationalpark zusammen. Dadurch entstanden wiederum Vernetzungen der Partner untereinander, mit 
regelmäßigen Austausch-Treffen. Alle zusammen bieten nicht nur mehr Service für ihre Gäste, sie stehen 
auch für ein Engagement für den Nationalpark, die Region und mehr Natur- und Klimaschutz.  
 

Ein Vertreter des Nationalparks Hunsrück-Hochwald ist im Rahmen der sog. „Vorbewertungsrunde“ an der 
Beratung zur Vorlage von Bewertungsvorschlägen an die LAG-Mitgliederversammlung beteiligt. Dies stellt 
insofern keinen Interessenskonflikt dar, da der Nationalpark Hunsrück Hochwald in der LAG-Mitgliederver-
sammlung lediglich als beratendes Mitglied (ohne Stimmrecht) vertreten ist. 
 

Die angebotenen Dienste und Veröffentlichungen der „Deutschen Vernetzungsstelle Ländliche Räume“ 
sind hilfreich und informativ. Wesentliche Inhalte werden an die LAG-Mitglieder weitergegeben. 
Die LAG-Geschäftsstelle nimmt jedes Jahr am von der DVS organisierten „Bundesweiten LEADER-Treffen“ 
teil, was sowohl das Netzwerk wie auch die Kompetenzen des LAG-Managements erweitert und optimiert. 
 

Weitere erfolgreiche Vernetzungen sind durch Kooperationen entstanden. 
  

4.4 Kooperationen 
 

4.4.1  Allgemeine Kooperationen 
 

Durch den gegenseitigen Austausch von Informationen und Erfahrungen mit anderen Regionen wird sowohl 
in kultureller als auch in wirtschaftlicher Sicht für alle Beteiligten und für die Umsetzung der einzelnen Lokalen 
Integrierten Ländlichen Entwicklungsstrategien (LILE) ein erheblicher Mehrwert erwartet. 
Daher wird das Thema Kooperation im LEADER-Ansatz großgeschrieben, dies spiegelt sich auch bei der LAG 
Erbeskopf wider. Es wurde viel Erfahrung in der Zusammenarbeit mit anderen LAGen gesammelt, es gab 
allgemeine sowie vorhabenbezogene Kooperationen. Darüber hinaus konnten wertvolle Netzwerke aufgebaut 
werden und es ist ein guter, kollegialer Austausch über den „eigenen Kirchturm hinaus“ entstanden. 
Alle Kooperationen werden im Maßnahmenbereich 19.3 des Entwicklungsprogramms EULLE umgesetzt. 
 

Die LAG Erbeskopf hat in der Förderperiode 2023–2027 bisher 11 Kooperationsverträge abgeschlossen, 
darauf basierend sind erfolgreich Projekte umgesetzt worden bzw. aktuell noch in der Umsetzung.  
Eine detaillierte Übersicht über die bisher abgeschlossenen Kooperationen in der Förderperiode 2023-2027 
ist in der Anlage 14 beigefügt.   
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Abschließend lässt sich feststellen, dass die Netzwerkbildung sehr gelungen ist. Sie hat die LAG Erbeskopf, 
das Regionalmanagement und die beteiligten Akteure gestärkt, entscheidungsfähiger gemacht und hat 
letztlich zur Durchführung wirksamerer Aktionen der ländlichen Entwicklung befähigt. 
 
4.4.2 Besondere Kooperation: Demokratieprojekt Rheinland-Pfalz 
 

Zusätzlich zu den oben aufgeführten Kooperationen gibt es eine besondere Kooperation aller 21 rheinland-
pfälzischen LAGen, das Vorhaben „Zusammenhalt durch Partizipation - Förderung von Projekten für 
demokratisches Handeln und gegen Extremismus in ländlichen Regionen von RLP“. 
 

Mit Sorge beobachten sowohl die LEADER-Manager, wie auch die zahlreichen LAG-Mitglieder in Rheinland-
Pfalz zunehmend mehr Extremismus, Rassismus und Antisemitismus in den LEADER-Regionen. Man 
wünscht sich eine lebendige, demokratische und menschenrechtsorientierte Kultur mit belastbaren 
demokratischen Strukturen, wofür LEADER mit dem „Bottom-up-Ansatz“ steht. 
Mit einem gebietsübergreifenden, gemeinsamen Kooperationsvorhaben möchten die LEADER-Regionen 
einen aktiven Impuls in den ländlichen Räumen von RLP erzeugen, der die bereits vorhandenen Aktiven in 
den Regionen unkompliziert unterstützt, weitere Menschen zu Aktivitäten motiviert und im Austausch mit 
anderen LEADER-Regionen von RLP zu effektiven, wirksamen und nachhaltigen Maßnahmen führen.   
 

Ziel ist die Umsetzung eines gebietsübergreifenden LEADER-Kooperationsvorhabens zum Thema 
Demokratiestärkung mit folgenden Eckpunkten:  
 

• Angebot zur Teilnahme an alle 21 rheinland-pfälzischen LAG  

• Ausgestaltung als „Umbrella-Vorhaben“ / unbürokratische Ausgestaltung analog der ehrenamtlichen 
Bürgerprojekte (geringe Nachweispflichten)  
 

• Zusammenarbeit im Rahmen einer Kooperationsvereinbarung und/oder eines Kooperationsvertrags der 
sich beteiligenden LEADER-Regionen (im Idealfall alle 21). 

 

• Laufzeit 2025 - 2027  

• Bereitstellung von jährlich 80.000 EUR - insgesamt 240.000 € - als Gesamtfonds aus der Landesreserve 
(angestrebt: 100% Förderung). 
 

• Festbetragsfinanzierung / Unterstützung eines Einzelprojektes bis max. 5.000 EUR  

• in einem Vernetzungstreffen jeweils zum Jahresende sollen Erfahrungen ausgetauscht werden, ggfs. 
können gute Erfahrungen bei den Aufrufen im kommenden Jahr berücksichtigt werden  
 

• jährlicher Förderaufruf aller kooperierenden LAGen / Auswahl der Vorhaben durch eine Jury (der 
kooperierenden LAG und des Demokratiezentrums Rheinland-Pfalz, ggf. weitere) als Entscheidungs-
gremium / Festlegung von spezifischen Auswahlkriterien. 

 

Die Finanzierung des Kooperationsvorhabens erfolgt zu 100% aus der LEADER-Landesreserve. 
 

In der LAG-Sitzung vom 06.11.2024 wurde das Kooperations-Vorhaben „Zusammenhalt durch Partizipation - 
Förderung von Projekten für demokratisches Handeln und gegen Extremismus in ländlichen Regionen von 
Rheinland-Pfalz“ in der Projektträgerschaft der LAG Raiffeisen-Region, c/o Verbandsgemeinde Puderbach 
ausgewählt. Die Geschäftsstelle der LAG Erbeskopf wurde beauftragt, an der Entwicklung und Umsetzung 
des Kooperationsvorhabens mitzuwirken. 
 

Am 01.01.2026 starteten alle 21 rheinland-pfälzischen LEADER-Regionen gemeinsam den Förderaufruf, der 
bis zum 02.03.2026 lief. Die Geschäftsstelle der LAG Erbeskopf erhielt bis zum 02.03.2026 zwei Förderantrage 
zu diesem Aufruf, die fristgerecht an die LAG Raiffeisen-Region weitergereicht wurden. 
 

Insgesamt wurden 71 Anträge (beantragte Gesamtfördersumme von 280.000 €) bei der LAG Raiffeisen-
Region eingereicht. 
 

Nachstehend wird auf die beiden Anträge näher eingegangen, die bei der LAG Erbeskopf eingereicht wurden 
und von dort über die LAG Raiffeisen-Region ins Ranking der Demokratie-Projekte mit aufgenommen wurden. 
 
4.4.2.1 „Future Skills für Demokratie und Miteinander – VG Thalfang gestaltet Jugendbeteiligung von 

Grund auf“; Verbandsgemeinde Thalfang am Erbeskopf 
 

In der Verbandsgemeinde Thalfang am Erbeskopf wird im Sommer 2026 zum ersten Mal ein Jugendparlament 
gewählt. Dazu trifft sich seit Frühjahr 2025 eine Vorbereitungsgruppe von 10-15 Jugendlichen in regelmäßigen 
Abständen im Rathaus. Dies wird von Mitarbeitenden der Verwaltung und der Frau Bürgermeisterin Breitbach 
aktiv begleitet.  
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Die avisierte Förderung dient maßgeblich dazu, die Beteiligung von jungen Menschen an gesellschaftlichen 
und politischen Entscheidungsprozessen in der Verbandsgemeinde Thalfang am Erbeskopf zu verbessern. 
Sie entwickeln „Future Skills für Demokratie und Miteinander“ mit dem Ziel, den jungen Menschen konkrete 
Handlungsoptionen für ein demokratisches Miteinander bspw. in einem Jugendparlament anzubieten und in 
einer spielerisch-lernenden Atmosphäre demokratische Beteiligungsformen einzuüben. 
 

Dazu sollen drei Maßnahmen stattfinden: 
 

1. Demokratie-Workshop „Jugend stärken – Demokratiekompetenz im ländlichen Raum ausbauen“ 
(August 2026 in Kooperation mit dem Jugendhof Gräfendhron) 
 

2. Social-Media Wettbewerb „Was bedeutet Demokratie für dich?“ (Mai 2026 in Kooperation mit Karsten 
Müller, Regisseur) 
 

3. Begleitprogramm zur Wanderausstellung „Demokratie stärken, Rechtsextremismus bekämpfen“  
(7.- 21. September 2026 in Kooperation mit der Friedrich-Ebert-Stiftung Rheinland-Pfalz/Saarland) 

 

Die Bruttogesamtkosten belaufen sich auf 4.835,01 €.  
 

Für dieses Projekt der Verbandsgemeinde Thalfang am Erbeskopf wurde eine Punktzahl von 50 Punkten 
(maximal konnten 55 Punkte erreicht werden) vorgeschlagen.   
 

Dieser Punktzahl wurde auch in der finalen Auswahlsitzung am 25.03.2026 von allen beteiligten LAGen 
zugestimmt.  
 

Somit erreichte das Thalfanger Vorhaben Platz 2 (von 71) und wird in vollem Umfang gefördert. 
 
4.4.2.2 „Demokratiebank – Demokratie leben“ ; Heimat- und Kulturverein Korlingen „Gemeinsam 

Aktiv e.V.“ 
 

Der Heimat- und Kulturverein Korlingen plant die Errichtung einer "Demokratiebank", als Rundbank um einen 
Baum am Vorplatz des Jugendhauses in Korlingen. Die Sitzfläche wird aus Holz bestehen und darauf werden 
assoziierte Begriffe zum Thema „Demokratie“ gemalt oder gelasert. 
Die Schlagworte sollen unter Beteiligung der Bürger gesammelt und ausgewählt werden. 
 

Am 19. Mai 2026 findet die Veranstaltung "Meilensteine der Demokratie" für Bürgerinnen und Bürger sowie 
Interessierte statt. Ergänzend dazu soll die Erarbeitung des Demokratieverständnisses durch einen 
"Demokratie-Spaziergang" im Ort mit verschiedenen Stationen zum Thema Demokratie am 23. Mai 
(Verfassungstag) 2026 und am 24. Mai 2026 erfolgen. 
 

Die Bruttogesamtkosten belaufen sich auf 4.990,00 €. 
 

Von den beteiligten LAGen wurde in der konstituierenden Sitzung eine Vorbewertungsgruppe zum 
Demokratieprojekt gewählt. Nach dem Einsendeschluss der Projekte traf sich diese Gruppe am 12.03.2026 zur 
Vorbewertung anhand der beschlossenen Auswahlkriterien.  
 

Für das Projekt des Vereins „Gemeinsam Aktiv Heimatverein Korlingen e.V.“ wurde eine Punktzahl von 30,6 
Punkten (maximal konnten 55 Punkte erreicht werden) vorgeschlagen.   
Dieser Punktzahl wurde auch in der finalen Auswahlsitzung am 25.03.2026 von allen beteiligten LAGen 
zugestimmt.  
 

Somit erreichte das Korlinger Vorhaben Platz 43 (von 71). 
 

Da in diesem Jahr nur eine Fördersumme von 80.000,00 € zur Verfügung steht, konnten nur die 
besserplatzierten Projekte berücksichtigt werden. Die vorhandenen Mittel reichten im Ranking nur zur 
Bewilligung von Projekten bis Platz 20 aus. Schlechter platzierte Projekte kamen daher in diesem Jahr nicht 
in den Genuss der Förderung, können jedoch (je nach Vorhaben) ggfs. im nächsten Jahr ihr Projekt (ggfs. 
verbessert) wieder einreichen. 
 

Somit kann das Projektvorhaben „Demokratiebank – Demokratie leben“ vom Heimat- und Kulturverein 
Korlingen dieses Jahr nicht über dieses Kooperationsvorhaben gefördert werden. 
 

Der Verein hat in der Zwischenzeit eine Förderzusage über 1.900,- € von der Stiftung Trier-Zukunft für die 
anteilige Förderung des Vorhabens erhalten. Daher wird die Projektidee bei der LAG Erbeskopf nicht 
weiterverfolgt, kann jedoch erfreulicherweise in Korlingen umgesetzt werden.  
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5. Bewertungsbereich „Regionalmanagement“ 
 

5.1  Arbeitsorganisation 
 
Zeitanteile der LAG-Geschäftsstelle 
 

In der LAG-Geschäftsstelle fallen vielfältige 
Aufgaben an.  
In dem nebenstehenden Diagramm ist die 
geschätzte Aufteilung der Zeitanteile für die 
einzelnen Aufgabenbereiche ersichtlich. 
 

Nachfolgend sind die Aufgaben nach 
Bereichen differenziert aufgeführt, ohne 
Anspruch auf Vollständigkeit. 
Die Aufgaben wandeln sich auch oftmals, 
einhergehend mit neuen Regeln oder neuer 
Technik. 
 
 
Beratung von Projektträgern, ca. 40 % (LEADER, Regionalbudget, GAK  und ehrenamtliche Bürgerprojekte)  
   

 Beratung zum LEADER-Ansatz allgemein, sowie der lokalen, ländlichen Entwicklungskonzeption (LILE) 
für die Förderperiode 2023–2027. 
 

 Beratung über Fördermöglichkeiten, -voraussetzungen, -sätze und -bedingungen bezogen auf das 
spezifische Projektvorhaben des potentiellen Projektträgers. 

 

 Ggfs. Aufzeigen weiterer möglicher Förderprogramme der EU, des Bundes und/oder Landes. 
 

 Beratungen erfolgen je nach Projektvorhaben und Anforderung: beim Objekt bzw. Projektträger vor 

Ort, in der LAG-Geschäftsstelle und telefonisch (auch im weiteren Prozess). 
 

 Projektabstimmungen und Dokumentation der Beratungen, Korrespondenz mit Projektträgern zur 
Projekt-Abstimmung und Klärung offener Fragen. 
 

 Informationen zu neuen Förderaufrufen und -modalitäten. 
 

 Beratung zu erforderlichen Projektunterlagen (Anlagen) und entsprechenden Ansprechpartnern. 
 

 Unterstützung der Projektträger bei der Erstellung der komplexen Formulare; vom Projektsteckbrief 
über den -antrag bis hin zur Abrechnung und Dokumentation. 
 

 Korrespondenz mit der ADD und Ministerien zu LEADER-Fragestellungen und spezifischen Projekten. 
 

 Beratung und Begleitung zu ehrenamtlichen Bürgerprojekten, incl. Akquise, Administration, WEB-Seite 
und Dokumentation. 
 

Sitzungen und Umlaufverfahren, ca. 10 % 
 

Vorbereitung, Organisation, Nachbereitung und Dokumentation der LAG-Sitzungen bzw. Umlaufverfahren 
 

Internet-Auftritt, ca. 5 %  
 

Aufbau, stetige Aktualisierung und Anpassung sowie die Pflege des Internet-Auftritts der LAG Erbeskopf 
(im Content-Management System Word-Press mit Pagebuilder Elementor) 
  

Administrative Aufgaben, ca. 40 % 
  

 Anlegen und Aktualisieren von Projektmappen (überwiegend digital) 

 Dokumentation der jeweiligen Projektstände, auch für potentielle und zukünftige Projektvorhaben 

 Dokumentation der bewilligten Projekte (Mittelabruf, Umsetzungen, Projektübersicht-Statistiken etc.) 

 Überwachung des Mittelplafonds (auch für Projektträger) 

 Erstellen von Förderaufrufen 

 Jährliche Evaluierungen und Sonderevaluierungen (für ADD; Ministerium) 

 Evaluierung realisierter und nicht realisierter Projektvorhaben (342 Projekte in der FP 2014-2020) 

Beratung
potentieller

Projektträgern

Adminstrative 
Aufgaben

LAG-Sitzungen, 
Umlaufverfahren

Internet-
Auftritt

Sonstiges

ARBEITSANTEILE

40 % 
10 % 

5 % 

40 % 

5 % 



Zwischenevaluierung des LEADER-Prozesses 2023–2027 LAG Erbeskopf Seite  41      

 Erstellung und Anpassung von Finanzplänen, Aktions- und Kommunikationsplänen 

 Abrechnung des Managements 

 Überwachung des Haushalts 

 Abrechnung von Ehrenamtsprojekten und eigenen Projekten   

 Pflege und Aktualisierung der Mitgliederlisten, -statistiken sowie dazugehörige Korrespondenz  

 Kontinuierliche Aktualisierung der Basisdaten zur Evaluierung 

  

Sonstige Aufgaben, ca. 5 % 
 

 Vorstellung der Fördermöglichkeiten in Gremien (z.B. Ortsbürgermeister-Dienstbesprechungen) 
 

 Teilnahme an Präsenz- und/oder Online-Sitzungen des LEADER-Lenkungsausschuss, der LAG-
Manager RLP  
 

 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit (Abstimmung, Recherche, Dokumentation auf der WEB-Seite) 

 Präsenz- und/oder Online-Schulungen  

 Teilnahme an Arbeitsgruppen des MWVLW (z.B. Streuobst, Öffentlichkeitsarbeit, Leader-Film)  

 Teilnahme an Info-Veranstaltungen, Abstimmungsgesprächen der ADD Trier 

 Erarbeitung der neuen LILE für die Förderperiode 2028–2034 

 
5.2 Personelle und finanzielle Kapazitäten 
 

Zur Steuerung des Umsetzungsprozesses ist die Einrichtung eines Regionalmanagements in einem Umfang 
von mindestens 1,5 AK mit Qualifikationsnachweis (Wirtschaftsförderer oder vergleichbare Qualifikation) 
erforderlich. Die Auswahl der geschäftsführenden Person muss durch die Entscheidungsebene der LAG 
erfolgen.  
 

In der LAG Erbeskopf ist die Geschäftsstelle bei der Verbandsgemeinde Hermeskeil angesiedelt und mit 1,8 
AK besetzt. Die Mitarbeiter sind bei der Verbandsgemeinde Hermeskeil angestellt und entsprechend des 
Zeitanteils zur LAG Erbeskopf abgeordnet. 
 

Die nach Abzug der 75%-igen Förderung vorhandenen Restmittel werden auch hier durch die 10%-ige 
Beteiligung der Region kofinanziert bzw. übernommen. 
 

Folgende Personen waren im Betrachtungszeitraum (FP 2023–2027, Stand: 30.06.2026) zur LAG Erbeskopf 
abgeordnet: 
 

Person Abordn
ung zu Funktion von bis Besoldungs

gruppe 
Entgelt-
gruppe 

Hr. Jens Lauer 80 % Geschäftsführer 01.07.2023 30.04.2025 A 11 - 

Fr. Iris Schleimer 100 % 
Stellvertretende. 
Geschäftsführerin 

01.07.2023 30.04.2025 - E 9 b 

 100 % Geschäftsführerin 01.05.2025 30.08.2026 - E 11 

Fr. Anne Lena Philippi 80 % Mitarbeiterin 01.10.2025 30.06.2026 - E 9 b 

 
5.3 Kompetenzen des Regionalmanagements 
 

Qualifikationen: 
 

 Hr. Jens Lauer  - Amtmann VG Hermeskeil, Bachelor of Arts im Fachgebiet Verwaltung 

 Fr. Iris Schleimer  - Diplom-Betriebswirtin, Studienschwerpunkt: Marketing und Controlling  
   - Zertifizierung als Multiplikator zur Bildung für nachhaltige Entwicklung  
 

 Fr. Anne Lena Philippi - Diplom-Geographin, Studienschwerpunkt: Angewandte Humangeographie  
      und Fremdenverkehrsgeographie 
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Kompetenzen: 
 

Das Regionalmanagement benötigt vielfältige Kompetenzen zur Bewältigung der zahlreichen Aufgaben, 
welche bereits im Kapitel 5 beschrieben sind.  
Angefangen von der Projektentwicklung und -beratung, der Moderation und Vernetzung, der Öffentlich-
keitsarbeit bis zum strategischen Management der regionalen Entwicklungsprozesse. Ergänzend werden 
Kompetenzen im administrativen und IT-Bereich benötigt. 
 

Die organisatorischen Kompetenzen des Regionalmanagements sind in der Geschäftsordnung klar geregelt. 
Das Fundament für die fachlichen Kompetenzen bildet die jeweilige Ausbildung (Qualifikation der Mitarbeiter).  
Ausgebaut werden diese Fähigkeiten sukzessive durch die tägliche Arbeit, die stetige Anpassung an Regeln 
und Richtlinien, durch Fortbildungen, kollegialen Austausch mit anderen LAGen sowie Online-Schulungen und 
Fachkonferenzen. 
 

Die Zufriedenheit mit der Arbeit der LAG-Geschäftsstelle wird insgesamt sowohl von den LAG-Mitgliedern wie 
auch den Projektträgern in mehreren Befragungen und in den Workshops als sehr positiv bewertet. Es wird 
den Mitarbeitern in der Geschäftsstelle eine kompetente Beratung attestiert. 

 
5.4  Vernetzung zwischen Gremien und Bewilligungsbehörden 
 

Das Regional-Management hält einen engen Kontakt zu den Bewilligungsbehörden. Dies ist in der Regel 
projektbezogen aber auch oftmals dem Verfahrensablauf geschuldet. 
Die Zusammenarbeit mit der ELER Verwaltungsbehörde ist konstruktiv und hilfreich. Hier erfolgt ein guter 
Austausch in einer freundlichen Atmosphäre. 
 

Die Beteiligung der beratenden Mitglieder der Gremien in den LAG-Sitzungen kann noch verbessert werden, 
dies auch unter der Maßgabe, dass in diesen Versammlungen oftmals Fragen auftauchen, die durch die 
Vertreter der Gremien ggfs. vor Ort schnell und einfach geklärt werden könnten. 

 
6. Fazit und Ausblick 
 

Die vorliegende Zwischenevaluierung der LEADER-Förderperiode 2023–2027 in der LAG Erbeskopf bestätigt 
die insgesamt erfolgreiche Umsetzung der Lokalen Integrierten Ländlichen Entwicklungsstrategie (LILE).  
 

Da es sich um eine verkürzte Förderperiode handelt, konnte der Start der eigentlichen Projektbearbeitung erst 
verzögert beginnen, da anfangs noch viele formellen Dinge zu regeln waren.  
Daher sind zur „Halbzeit“ der Förderperiode 2023–2027 noch viele Projekte in Umsetzung, zahlreiche 
Projektidee in der Weiterentwicklung und der Stand der Bewilligungen noch knapp unter dem erwarteten Soll-
Wert von 80 %. Folgerichtig ist der Auszahlungsstand noch geringer. 
 

Die Analyse des kontinuierlichen Monitorings sowie der Zielerreichung in den einzelnen Handlungsfeldern 
zeigt, dass dennoch einige gute Entwicklungsimpulse gesetzt werden konnten.  
Es fällt auf, dass mehr große Projekte (bezogen auf das Fördervolumen bzw. die Fördersumme) in die 
Umsetzung kamen. Hier ist insbesondere das Leuchtturmprojekt „Berglicht-Turm mit Geomorphoskop“ zu 
nennen, dass später einen wesentlichen Beitrag in der Umweltbildung zum Thema „WIND“ leisten kann. 
 

Leider ist auch in dieser Förderperiode festzustellen, dass administrative und bürokratische Rahmen-
bedingungen, die Umsetzungsgeschwindigkeit und die Teilhabe insbesondere kleiner Projektträger erheblich 
beeinflussen. 
 

Daher lassen sich aus der Zwischenevaluierung der Förderperiode 2023-2027 sowohl Erfolge, wie auch 
weitere Herausforderungen feststellen.  
Daraus werden jeweils Ergebnisse abgeleitet, die nachstehend in kurzen Beschreibungen formuliert wurden: 
 
Erfolge: 

 

1. Förderung privater Projektträger: 
Auch in dieser Förderperiode wird annähernd die Hälfte der Projekte durch private Projektträger 
umgesetzt. Dahinter steht ein hohes Maß an privatem Engagement und die Sicherung sowie der Ausbau 
von Arbeitsplätzen in unserer strukturschwachen Region.  
Mit der Projektumsetzung durch private Projektträger werden auch die begrenzten finanziellen Möglich-
keiten der kommunalen Ebene in Teilen kompensiert. 
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2. Beitrag zur Entwicklung des Nationalparks Hunsrück-Hochwald: 
50 % der bewilligten Projekte weisen einen Bezug zum Nationalpark Hunsrück-Hochwald auf. Viele der 
Projektträger touristischer Vorhaben konnten in die Nationalpark-Partnerschaftsinitiative aufgenommen 
werden. Dies stärkt zu einen den Nachhaltigkeitsaspekt und zum anderen das Bewusstsein für die 
Region bei den Partnern und deren Gästen. 

 

3. Förderung innovativer Projekte mit hoher Bürgernähe: 
Es wurden interessante Vorhaben in den Bereichen Tourismus, Kultur und Nachhaltigkeit umgesetzt, 
welche die Attraktivität der Region steigern. Besonders erwähnenswert ist die Umsetzung eines 
denkmalgeschützten Leerstand-Gebäudes in ein Bed-and-Breakfast Hotel. Hier konnte eine Vision von 
jungen, engagierten privaten Projektträgern trotz erheblicher Auflagen hervorragend umgesetzt werden. 
 

4. Stärkung regionaler Identität und Zusammenarbeit: 
Die Projekte, gerade in kleineren Dörfern wurden sehr gut angenommen und es erfolgte eine 
Identifizierung und positive Wahrnehmung mit den Vorhaben. Besonders gut angenommen wurden und 
werden weiterhin die ehrenamtlichen Bürgerprojekte.   
Der Erfolg wird stets verstärkt durch die Förderschilder, die den Bürgern einen klaren Nutzen und eine 
einfache Wiedererkennung bieten.  
 

5. Aufbau langfristiger Netzwerke in ländlichen Regionen: 

Durch die gute Zusammenarbeit in der LAG und auch mit und unter den Projektträgern sind neue 
Netzwerke entstanden, welche die Zusammenarbeit in der Region erleichtern und bereichern.  
Dies konnte durch zahlreiche Kooperationen noch vertieft werden.  
 

6. Transparentes Verfahren:  
Die umfassende Informationsbereitstellung auf der Website der LAG trägt zusätzlich zur Transparenz 
und Nachvollziehbarkeit der Verfahren bei; ergänzend dazu wirken die Presseberichte. 

 
Herausforderungen: 
 

1. Bürokratische Hürden: 
Leider stellen umfangreiche formale Anforderungen und Dokumentationspflichten nach wie vor und  
insbesondere für kleinere und ehrenamtliche Projektträger eine erhebliche Belastung dar und führten 
vereinzelt dazu, dass geplante Projektideen nicht weiterverfolgt oder realisierten werden konnten. 
Neue bürokratische Hürden: Sofern seit Abgabe der Angebote (noch alle gültig) mit dem Projektantrag 
einige Monate bis zur Bewilligung vergangen sind, so stößt das dann erforderliche erneute Einholen der 
Vergleichsangebote zum Vergabezeitpunkt auf Unverständnis bei den Projektträgern. 
 

2. Langwieriges Verfahren: 
Die Bearbeitungs- und Entscheidungswege erweisen sich als sehr zeitaufwändig.   
Die Verzögerungen im administrativen Ablauf auf verschiedenen Ebenen wirken sich hemmend auf die 
Projektdurchführung aus und mindern die Planbarkeit für Antragstellende. 
 

3. Unzureichende Digitalisierung der Prozesse: 
Die Antragstellung, Projektbearbeitung und Abrechnung erfolgen teilweise ohne durchgehende digitale 
Unterstützung. Wiederholte Abfragen identischer Informationen führen zu zusätzlichem Aufwand sowie 
Frustration bei den Antragstellern. 
 

4. Optimierungsbedarf in der Öffentlichkeitsarbeit: 
Die Bekanntheit der LAG kann insbesondere durch eine systematische Nutzung von digitalen Kommuni-
kationskanälen (z. B. Social Media) weiter gesteigert werden. 
 

5. Hohe Komplexität der Entwicklung regionaler Strategien bezüglich des CLLD-Ansatzes  
CLLD als Förderansatz der Europäischen Union hat das Ziel Menschen vor Ort dazu anzuregen ihre 
eigenen Ideen für ihre Region zu entwickeln. Dieses „Bottom-up-Prinzip“ stellt sicher, dass nicht die 
Regierungen über die Projekte bestimmen, sondern die Bürger vor Ort. 
Die Umsetzung der Entwicklungsvorgaben der LILE im Bottom-up-Prozess ist daher recht aufwändig. 
Es müssen die individuellen Interessen, Ansprüche und Wünsche der lokalen Bevölkerung einfließen. 
Das erweist sich oftmals als schwierig, da unterschiedliche Fachkenntnisse vorliegen und stets auch 
lokale, rechtliche und fördertechnische Gegebenheiten berücksichtigt werden müssen.  
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Schlussfolgerungen für die zukünftige Förderperiode 2028–2034 
 

Die LAG Erbeskopf setzt das LEADER-Programm seit 2007 erfolgreich um und verfügt über etablierte, 
funktionale und effiziente Organisations- und Netzwerkstrukturen. Anpassungen an dieser Struktur sind aus 
Sicht der beteiligten Akteure lediglich im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit (Social Media) erforderlich. 
 

Der LEADER-Ansatz sowie die LILE sind hervorragende Grundlagen um lokale Initiativen zu fördern und die 
zukunfts-orientierte Regionalentwicklung zu gestalten. 
 

Vor dem Hintergrund der strukturellen Herausforderungen der wirtschaftsschwachen Region bleibt die 
Fortführung des LEADER-Programms von zentraler Bedeutung.  
 

Die bisher (nicht nur in dieser Förderperiode, sondern ganzheitlich betrachtet) gute Projektumsetzung, die 
erzielten Entwicklungseffekte sowie die Berücksichtigung der besonderen Bedeutung des Nationalparks 
Hunsrück-Hochwald belegen die Wirksamkeit des Programms.  
 

Die LAG Erbeskopf wird daher weiterhin anstreben, möglichst qualitativ hochwertige Projekte in ihrem Gebiet 
zu fördern, um damit die gesamte Region und insbesondere den Nationalpark Hunsrück-Hochwald 
weiterzuentwickeln und zu stärken. 
 

Das Generieren von Wertschöpfung sichert und erhält die Arbeitsplätze in der Region und steigert die 
Lebensqualität in dieser strukturarmen, ländlichen Region. 
 

Aus vorgenannten Gründen wird sich die LAG Erbeskopf erneut für die nachfolgende Förderperiode 2028–
2034 zur Anerkennung als Lokale Aktionsgruppe bewerben. 
 
 
Hermeskeil, Juli 2026 


